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26. Januar 1890. 42. Jahrg.

Ostafrikanisches.
. Der „New-Nork Herald" veröffentlicht einen Be­

richt seines Spezial - Korrespondenten, den er Stanley 
und Emin-Pascha entgegengesandt hatte, vom 23. d. M 
Ueber Bagamoyo schreibt derselbe:

Zwei Dinge fielen mir besonders in Bagamoyo 
«Mir 16 Höflichkeit, welche die Eingeborenen jeder 
snaye und jeden Herkommens gegen die Europäer 
Mn, und die beivundernswerthe Art, in welcher 
Alajor Wltzmann und seine Offiziere für ihre Sol- 

aten sorgen, die letzteren sind gut bezahlt, gut ge- 
crpr1'' ,gut gekleidet und gut ein-
exerzwt. Große Ansprüche werden im Marschiren und 
U^en QU Jie gemacht, und sie thun das freudig. 
^ ne Bemerkung, welche einige Offiziere Stanley's 
machten, als wir mit denselben m Msua zusammen- 
nasen, ging dahin, daß sie niemals schwarze Männer 
m einer Weise in das Lager marschiren sahen, als es 
Me Truppe Gravenreuth's that auf einem so oe= 
n,al«9« Marsch, wie wir ihn gemacht hatten, 
in dem Zollhaus am Strand sind die Hürden 

zweitausend Kühe und Rinder zählende 
Sjve. Wißmann's Nachts getrieben lvird, am Tage 
J,?1 1le Ui der Nähe Pagamoyos. Dahinter ist das, 

?Drt uennt; ein wunderliches Mauer- 
seit hiPnS Bedürfniß vergrößert,
kleine Ul ~stlrlbe ^nö- wird durch eine
scbükon 'i Hudane en mit vier Kruppschen Ge- "r d seinen EMauer7LartLe

beständig ' Schlafzimmer ur die Offiziere, die 
M äkabe hi" und g-d°n, G°sm,gn^- für 

'ltnt)er' die m Mawr Wißmann's Hand

AbVttnements
“!‘i die „AltpreuWche Zeitung" mit den licht 
rn,h ^eAcn für Me Monate Februar
und März stets angenommen und kosten in der $lat,eä und in ÄLg 

mit Botenlohn . . ' ' '
bei allen Postanstalten "

MT*  Inserate "WW 
jn^eVnabe ben bemittelten Kreisen Elbinas £)fts 
"!^b_^^ breußens den wirksamsten Erfolg. 9 '

Zuui Geburtstage des Kaisers.
"Endet Kaiser Wilhelm II. 

! n 3 t. Lebensjahr, und mit Stolz und Freude 
sil-rn alle patriotgchen deutschen Jgencn den Ge- 

VCrel?rten ®aifer§' bec sich während 
! X 1 Regierungszeit bereits als ein fräst;
Nation mi. ^bewußter Herrscher der d utschen 
hat. Wir können g^^'^politischeü Welt offenbart 

sieben daü «a-t? s ohne Scheu einge-U Yen, daß nach dem Hmtrut des Kaisers Wilhelm, 
d s greifen Nestors im Rathe der FürsKn d 
Lo ker, nach dem Verscheiden des Kaisers F?wdrich, 

u '!!! 5?rtcs . U11° Frieden erprobten Mannes,
< , Nicht ohne ein banges Gefühl den jugendlichen 
derrfcher oen Thron seiner Väter besteigen sahen, 
l‘m des schweren Amtes zu walten. Damals hatte

Welt auch noch nicht den friedlichen Charakter 
angenommen, welchen sie heute zur Schau trägt. Damals 
gab es des drohendenGewölkc- noch genug, das verheerend 
sich über Deutschland entladen konnte. Wird dem jungen 
Fürsten das gelingen, was bisher allein dem Maßhalten 
eines in seinen Jahren und seinen Erfahrungen ausge 
zeichneten und durch seine Persönlichkeit hoch'verehrten 
Kaisers gelungen war? So durfte das deutsche Volk 
sich mit Recht fragen, ob, was dem Großvater ge­
glückt, auch dem Enkel gelingen werde. Es ist ihm 
gelungen. An dem zweiten Geburtstage, den Wil­
helm II. als Kaiser begeht, athmet alles Ruhe und 
Frieden und nicht allein die Hoffnuiig — nein, die 
feste Zuversicht besteht, daß es für absehbare Zeit 
so bleiben werde. Wer mag es leugnen, daß der 
Herrscher diese Zuversicht der Nation durch sein 
weises Regiment erweckt hat und täglich durch 
Wort und That befestigt. Und ist es
benn allein seine Fürsorge gewesen, den
äußeren Frieden zu sichern? Die schwielige Hand 
bes Arbeiters klopft an bei den Großen im Reiche 
oer Industrie und sagt: „Wir sind auch da!" Mehr

K zuvor hat die Kluft zwischen den Vertretern 
ber Arbeit und des Kapitals sich erweitert. Diese 
'Uuft zu Überdrücken, den Gegensätzen wenigstens 
X Schärfe zu nehmen und sie zu mildern, wo es 
^uu doch einuial nicht angeht, sie ganz aus der Welt 

schaffen, das ist die Aufgabe, die unser Kaiser 
ch uicht minder gestellt, der er sich mit nicht ge- 

ungerer Wärme widmet, als der Aufgabe, den Frieden 
nach außen zu erhalten. Und weil wir diesem seinem 
^hun mit offenem Auge gefolgt sind, darum folgen 
üurihm auch mit offenem Herzen, und aus voller, 
ehrlicher Brust rufen wir an diesem festlichen Tage: 
„Gott schütze unsern jugendlichen Herrscher! Lang 
lebe Kaiser Wilhelm II.!" 

fallen und eine sehr ursprüngliche Art von 
Galgen, an welchem manche von diesen Arabern in 
die Ewigkeit befördert wurden. Ueber alledem weht 
die blutrothe Flagge des Sultans von Zanzibar. 
Etwas weiter rechts von dem Fort ist die Station 
oder das Hauptquartier. Ursprünglich ein arabisches- 
Haus, die Residenz des Walt, ist es durch die 
Deutschen sehr verbessert worden. In dem Erd­
geschoß sind Ställe für Esel und Magazine für 
Waaren. Eine Treppe hoch sind mehrere Schlaf­
zimmer für höhere Offiziere mit der Aussicht auf die 
See, ein langer Speisesaal, Küche und Dienerzimmer. 
Hier ist der Offiziertisch. Das Speisezimmer öffnet 
«ich nach einer freundlichen Terrasse, auf der immer 
eine frische Brise weht, wenn es nicht gerade kalt ist. 
Die Terrasse hat ein Dach Don Eisengesperre mit 
Wellenüberzug, sie ist mit jenen bequemen Sesseln 
und Lagern ausgestattet, in denen der Luxus des 
^ernen Ostens gipfelt, ist nach Süden, Osten und 
Westen offen mit Aussicht auf Meer und Haide, und 
hier werden die empfangen, welche das Glück haben, 
die Gäste des tapferen Majors zu sein. Dann haben 
die Deutschen in Bagamoyo ein kleines aber sehr 
sauberes und wohlausgestattetes Krankenhaus mit 
zwei Armeeärzten und Pflegerinnen. Hier wurde 
Emin Pascha nach dem traurigen Unfall gepflegt, der 
ihn betroffen hat, just an dem Abend seines Eintreffens 
in Bagamoyo.

An der Außenseite von Bagamoyo besitzen französi­
sche Missionäre einen weitausgedehnten Grundbesitz, 
den sie durch schwere Arbeit als Ackerland dem Busch 
abgewonnen haben, dasselbe ist mit mehreren tausend 
Kokänußbäumen bepflanzt. Sie unterrichten hier und 
sorgen für zwei- bis dreihundert Schwarze, Erwachsene 
und Kinder, die bei verschiedenen Gelegenheiten aus 
der Hand der Sklavenhändler befreit werden. Die 
Niederlassung ist sehr ausgedehnt, sie besteht aus 
einem gemauerten Haupthaus mit vielen Anbauten, 
Quartieren für Männer und für Frauen, eine Kapelle. 
Schulzimmer, Werkräume, Spielplätze, Schmiede, 
Zimmerplatz, wo vortreffliche Arbeit geleistet wird. 
Die Missionäre besitzen große Rindviehheerden und 
einen großen Küchengarten, in dem sich jeder durch 
eigenen Augenschein überzeugen kann, wie europäisches 
Gemüse in Ostafrika gedeiht.

Der Korrespondent spricht sich mit großer Aner­
kennung und Dankbarkeit über das Entgegenkommen 
Major Wißmann's aus, nachdem derselbe vom Fürsten 
Bismarck die Erlaubniß erhalten hatte, die Expedition 
zu unterstützen. Das Anerbieten des Korrespondenten, 
auch für Emin Pascha und seine Leute Lebensrnittel 
und dergleichen zu beschaffen, wurde dankend abge­
lehnt, es^ würden diese auf Kosten des Deutschen 
Emin - Komitees eingekauft und von Lieutenant 
von Gravenreuth an ihre Bestimmung gebracht.

Emir? Pascha und Stanley.
Man erhält jetzt genauere Nachrichten über die 

Rede, welche Stanley bei dem ihm zu Ehren ge­
gebenen Essen in Kairo gehalten hat. Wir heben 
daraus die Aeußerungen über Emin Pascha hervor. 
Stanley sagte:

Ich machte ihm drei Vorschläge: einmal, ihn nach 
Egypten zurück zu geleiten, dann ihn in der Statt­
halterschaft der Provinzen zn bestätigen mit einem 
Gehalt von 1500 L. und einer jährlichen Unter­
stützung von 12,000 L, drittens, ihn nach einem 
anderen Theil Afrikas zu bringen und zum Statt­
halter einer anderen blühenden Provinz zu machen. 
Emin verlangte Zeit zur Entscheidung. Als ich zn- 
rückkehrte, fand ich ihn als Gefangenen ohne Provinz, 
Beamte und Heer.

Stanley erwähnte dann einer Verschwörung, die 
den Zlveck hatte, ihn mit Emin und den übrigen 
Offizieren dem Khalifen auszuliesern. Emin sei immer 
noch vertrauensselig gewesen, so daß Stanley nach 
verschiedenen Verzögerungen ihm gedroht habe, abzu- 
zieheu und die Munition zu vernichten. Da habe sich 
Emin zum Abzug entschlossen.

Daß durch diese Mittheilungen das Dunkel gelichtet 
werde, welches immer noch über den Zusamm'enbruch 
der Herrschaft Emins ruht, kanu man nicht behaupten. 
Die Antwort Emins auf alle die Erklärungen Stan­
leys wird allein darüber Gewißheit bringen, was sich 
in Wadelai ereignete. Sehr bezeichnend ist die An­
gabe Stanleys, er habe mit Zerstörung der Muniton 
gedroht und dadurch den Abzug erzwungen. Man 
sieht daraus, daß Emin Pascha unter allen Umständen 
mitgeführt werden sollte, um dem Zuge ein sichtbares 
Ergebniß zu verschaffen.

Deutscher Reichstag.
51. Sitzung vom 24. Januar.

Tages-Ordnung: 1) Dritte Berathung der Kon- 
trole des Reichshaushalts rc. pro 1889—90. 2) Dritte 
Berathung des Etats. 3) Berathung von Petitionen.

Im Etat ist noch der Betrag der Matrikularvei- 
trüge festzusetzen. Dieselben betragen 264,197,802 M. 
Ter Etat balanzirt mit 1,191,082*286  M. Die auf- 
zunehmende Anleihe beziffert sich auf 235,696,053 M.

In Anknüpfung an den Etat ist über einige bei 
den betreffenden Positionen zur Erörterung gelangten 
Positionen abzustimmen.

.Der Antrag Baumbach (d.-fr.) betr. weitere Aus­
bildung der Arbeiterschutzgesetzgebung in Ansehung der 
Frauen- und Kinderarbeit wird mit dem vom Abg.

v. Stumm beantragten Zusatz angenommen, daß 
jene Gesetzgebung sich in erster Reihe auch auf die 
Sonntagsarbeit zu erstrecken habe.

Bezüglich der Erhöhung der Beamtengehälter liegt, 
da die übrigen Anträge alle zurückgezogen worden 
sina, nur der Vorschlag der Budget-Kommission vor: 
1) dem Reichstag in der nächsten Session einen Nach- 
trags-Etat vorzulegen, durch welchen in den Etat 
pro 1890—91 die Mittel zu einer einmaligen Auf­
besserung eingestellt werden; 2) demnächst eine dauernde 
Ausbesserung der Bezüge der unteren und mittleren 
Beamten vom Etatsjahre 1891—92 ab zur Durch­
führung zu bringen.

Das Haus nimmt den Antrag einstimmig an.
Von dem Abg. Richter (d.-fr.) war zur zweiten 

Etatsberathung der Antrag eingebracht worden: „den 
Reichskanzler zu ersuchen, in Anbetracht der Kohlen- 
theuerung alsbald eine Untersuchung darüber zu ver­
anlassen, ob und inwieweit die Kohlentarise auf den 
deutschen Eisenbahnen den Vorschriften des Artikels 45 
der Reichsverfassung entsprechen und ob nicht im 
Interesse der Industrie und der Landwirthschast eine 
allgemeine Tarifermäßigung zur Erzielung der ver­
fassungsmäßig vorgeschriebenen möglichsten Herabsetzung 
der Tarife geboten ist, insbesondere auch durch eine 
Ausdehnung der Ausnahmetarife, welche die höheren 
Tarife für eine Kohleneinsuhr aus dem Auslande be­
seitigt und den Interessen der inländischen Kohlen- 
konsumenten gebührende Rechnung trägt".

Die Kommission beantragt, den Antrag abzulehnen
Der Berichterstatter (Abg. Duvigneau n-l.) er­

wähnt, daß der Antrag schon in der Sitzung vom 
5. Dezember ausführlich besprochen worden sei. In 
der Kommission sei der Antrag mit Stimmengleichhe/t 
abgelehnt worden. Persönlich sei Redner anderer 
Meinung über den Antrag.

Abg. Siegle (n.-l.) erklärt sich im Interesse der 
durch die Kohlentheueruug bedrängten Industrie für 

; Annahme des Antrags.
> Abg. Fürst Hatzseldt (kons.) billigt den Antrag, 
! wird aber, um die Begehrlichkeit der Arbeiter nicht 

weiter zu reizen, dagegen stimmen.
Abg. Graf v. Stolberg-Wernigerode ist gegen 

den Antrag, der übrigens vor das .preußische Abge- 
ordneten-Haus gehöre.

Abg. Schröder (d.-fr.) begründet hierauf den 
Antrag. Nach einer Debatte, welche sich wesentlich 
im Rahmen der in der Sitzung vom 5. Dezember ge­
führten bewegt und nichts Neues bringt, wird der 
Antrag abgelehnt.

Folgt Berathung von Petitionen.
Eine Petition der Dortmunder Union wegen Rück­

gabe von Eisenzöllen wird dem Reichskanzler über- 
wiesen.

Ueber eine Petition einer Anzahl kleiner Brennerei­
besitzer bezüglich ihrer Berücksichtigung bei der Kon- 
tingentirung wird zur motivirten Tages - Ordnung 
übergegangen.

Nächste Sitzung Sonnabend. Tages-Ordnung: 
Sozialisten-Gesetz. Schluß 5 Uhr.

Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus.

5. Sitzung vom 24. Januar.
Haus und Tribüne sind schivach besetzt.
Verschiedene Rechnungssachen werden der Rech- 

nnngskommission überwiesen.
Der Vertrag wegen Fortdauer des Thüringischen 

Zoll- und Handelsvereins wird in erster und zweiter 
Lesung genehmigt.

Eine Reihe von Spezialetats wird, soweit sie mcht 
der Budgetkommission überwiesen werden, ohne Debatte 
in zweiter Lesung genehmigt.

Nächste Sitzung: Dienstag. Tages-Ordnung: Etat. 
Schluß 11! Uhr.

Politische Tagesübersicht. 
Inland.

* Berlin, 24. Jan. Der hiesige brasilianische 
Gesandte erhielt von dem Finanzmiuister in Rio de 
Janeiro folgendes Telegramm: „Gestern wurde hier- 
selbst ein großes Emijsions-Jnftitut unter dem Namen 
„Bank der Vereinigten Staaten von Brasilien" mit 
einem Kapital von 200,000 Contos (400 Millionen 
Mark) gegründet, welche innerhalb 4 Stunden ge­
zeichnet waren." , • >

— Der Vorstand des Berliner Lehrervereins 
ist nach einem Beschluß der letzten Vertrauensmänner- 
Versammlung desselben beauftragt worden, dem 
Reichstagsabgeordneten Eugen Richter für sein 
Eintreten in der bekannten Militär-Angelegenheit der 
Lehrer ein Dankschreiben zu übermitteln.

— In der am 23. d. M. abgehaltenen Plenar­
sitzung des Bundesraths gab vor Eintritt in die 
Tagesordnung der Vorsitzende, Vizepräsident des 
Staatsministeriums, Staatssekretär des Jnnnern 
Dr. von Bötticher unter allseitiger Zustimmung dem 
Bedauern über das am 20. d. M. erfolgte Ableben 
des königlich sächsischen Staats- und Finanzministers 
Freiherru v. Könneritz Ausdruck. Den Gesetzentwürfen 
für Elsaß-Lothringen über die Ausübung des Hnsbeschlag- 
gewerbes, über Gewährung von Entschädigungen für 
Viehverluste in Folge von Milzbrand oder Rauschbrand, 
betreffend die Haltung der Zuchtstiere, betreffend die 
Verjährung der Fischereifrevel, und betreffend die

öffentlichen Genossenschaften zum Zweck der Anlegung 
von Feldwegen, sowie von Bewässerungen und Ent­
wässerungen, ertheilte die Versammlung die Zustimmung. 
Die vom Reichstage angenommenen Gesetzentwürfe 
ivegen Abänderung der Gewerbe - Ordnung (Be­
fähigungsnachweis) und wegen Abänderung der Militär- 
Strafgerichtsordnung, sowie die Anträge Sachsens 
und Oldenburgs, betreffend die Verlängerung des 
Noten-Privilegiums der landständischen Bank des 
Königlich sächsischen Markgrafenthums Oberlausitz, und 
wegen Aenderung des Gehaltssatzes der Amts­
diener im Zollverwaltungskosten-Etat wurden den zu­
ständigen Ausschüssen überwiesen. Der vom Reichstag 
gleichfalls angenommene Gesetzentwurf, betreffend Aen­
derungen des Reichs-Militär-Gesetzes vom 2. Mai 
1874, wird der Allerhöchsten Vollziehung unterbreitet 
werden. Von den vorgelegten weiteren Aktenstücken 
über Ostafrika, sowie über die deutschen Schweinc- 
Einfuhr-Verbote und der Uebersicht über die den ein­
zelnen Bundesstaaten bis Ende Dezember 1889 über- 
wiesenen Beiträge an Reichs-, Silber-, Nickel- und 
Kupfermünzen nahm der Bundesrath Kenntniß.

— Der geschäftssührende Ausschuß des Landes­
vereins preußischer Volksschullehrer hat, da die Thron­
rede den Erlaß eines Wittwenversorgungsge- 
setzes nicht in Aussicht stellt, sofort Schritte gethan, 
um dennoch ein solches in der gegenwärtigen Session 
zu erlangen. In diesen Tagen hat derselbe zu dem 
Ende ein Bittgesuch an beide Häuser des Landtags 
gerichtet, in welchem unter entsprechender Begründung 
der Angelegenheit gebeten wird, darauf hinzuwirken, 
daß noch in dieser Session ein Gesetz zur Regelung 
der Pensionsverhültnisse der Relikten der Elementar 
lelwer im Sinne der Resolution vom 26. März 188^ 
erlassen werde.

— In der badischen Kammer stand gestern die 
Interpellation Boul, betreffend die Klöster, auf der 
Tagesordnung. Minister Nokk lehnte die Einführung 
der Klöster entschieden ab. Kiefer gab eine gleiche 
Erklärung namens der Liberalen ab. Mehrere Ab­
geordnete wiesen auf die Abneigung der katholischen 
Bevölkeritng gegen Klöster hin. Gegenüber dem Zen­
trum ermähnte der Minister zur Heilighaltung des 
konfessionellen Friedens.

— Dr. Hammacher ist jetzt einige Stunden des 
Tages außerhalb des Bettes. Seine Kräfte nehmen 
nur sehr langsam zu. Er denkt in nächster Woche 
nach dem Süden abreisen zu können.

— Fürst Bismarck kehrte heute Nachmittag 
zurück, um dem heute Abend unter Vorsitz des Kaisers 
stattfindenden Ministerrath beizuwohnen, in welchem 
die Stellungnahme der 9tegierung zum Sozialisten- 
gesetz berathen werden soll.

— Unser Korrespondent schreibt uns: Verschiedene 
Berichterstatter sind gründlich „hineingesallen" bezgl. 
des Schlusses des Reichstages, den sie in alle Welt, 
als heute erfolgt, hinaustelegraphirten. Das hängt so 
zusammen. Die kaiserliche Ordre zum Schlüsse des 
Reichstages wird jedesmal in einer rothen Mappe 
mitgebracht „Die rothe Vkappe ist da" ist auf der 
Journalisten-Tribüne gleichbedeutend mit „Schluß des 
Relchs'thns". Der Minister Bötticher brächte die 
„rothe Mappe" heute auch mit, — nahm sie aber 
uneröfsnet wieder mit nach Hause. Der „Schluß des 
Reichstags" war eine Ente!

* München, 23. Jan. Der Abgeordnete von 
Schanß hat aus Gesundheitsrücksichten jedes Reichs­
tagsmandat abgelehnt.

* Erlangen, 23. Jan. Der Nestor des Landes­
ausschusses der Freisinuigen Baterns, Professor 
Makowiczka ist gestorben.

Zur Wahlbewegung.
— Im Wahlkreise Erlangen-Fürth stellt die 

Vvlkspartei diesmal keinen eigenen Kandidaten auf, 
sondern vereinigt ihre Stimmen mit den Freisinnigen 
auf Stausfenberg.

* Chemnitz, 24. Jan. Der hiesige neugegründete 
deutschfreisinnige Arbeiterverein, welcher von dem all­
gemeinen freisinnigen Verein, der mit dem Kartell 
znsammengeht, sich abzweigte, stellte Eugen Richter als 
Zählkandidaten auf.

— Im Wahlkreise Hirschberg-Schönau hat der 
„Liberale Wahlverein" am Mittwoch einstimmig be­
schlossen, an der Kandidatur des bisherigen Abgeord­
neten Dr. Theodor Barth festzuhalten.

— Im Wahlkreise Hof hat die freisinnige Partei 
den Fabrikbesitzer Knab aufgestellt.

* Danzig, 24. Jan. Dem Vernehmen nach ist 
jetzt von einer Vereinigung hiesiger Mitglieder der 
nationalliberalen Partei die Aufstellung des Herrn 
Landgerichtsrath Wedekind in Danzig als Kandidaten 
für die bevorstehende ReichstagSwahl in Aussicht ge­
nommen. Bon freisinniger Seite ist bekanntlich die 
Wiederaufstellung unseres bisherigen langjährigen Ab­
geordneten Herrn Rickert in seinem alten Danziger 
Wahlkreise vorgeschlagen worden. Die definitive Be­
schlußfassung über diese Kandidatur wird in den ersten 
Tagen der nächsten Woche in einer Versammlung des 
freisinnigen Wahlvereins erfolgen.

* Stuhm, 23. Jan. Herr v. Donimirski-Hinter- 
see hat auf dringliches Zureden seiner Parteigenossen 
seinen Entschluß, sich nicht wieder als Kandidat auf­
stellen zu lassen, aufgegeben und wird als polnischer 
Bewerber um das Reichstagsmandat für den Stuhm- 
Marienwerderer Wahlkreis austreten.



— Der Zentralvorstand der nationalliberalen Partei 
hat die Nationalliberaien in Siegen verpflichtet, für 
Stöcker zu stimmen. Die „Kölnische Zeitung" ver­
suchte die Ausrede, daß die Siegener Nationalliberalen 
von dem Zentralvorstand einen Bescheid bisher noch 
nicht erhalten hätten. Dazu bemerkt die „Kreuzztg." 
indeß kurz und bündig: „Wir können selbstverständlich 
nicht wissen, ob die nationalliberale Zentralleitung die 
von uns gekennzeichnete Antwort nach Siegen that­
sächlich hat abgehen lassen; daß sie sich aber dem 
deutsch-konservativen Parteiausschuß gegenüber dazu 
verpflichtet hat, wissen wir genau. Dle Feststellung 
des Thatbestandes kann ja ohne Schwierigkeit sofort 
erfolgen."

— Im Wahlkreise Dirfchau-Stargard-Berent 
wollen, wie das „Westpr. Volksbl." hört, die deutschen 
Katholiken den Rechtsanwalt Thurau in Pr. Star- 
gard als Kandidaten für die bevorstehende ReichS- 
tagswahl aufstellen.

* Schneidemühl, 23. Jan. Herr Regierungs­
Präsident von Colmar-Meyenburg in Aurich hat sich 
bereit erklärt, eine in unserem Wahlkreise auf ihn 
fallende Wahl zum Reichstage wiederum anzunehmen. 
Seine Wiederwahl erscheint gesichert. Die Freisinnigen 
haben Herrn Rechtsanwalt Dr. Flatau - Berlin, die 
Polen Herrn Propst Gujowiecki-Kolmar als Kandidaten 
aufgestellt.

— Für den Fraustadt-Lifsaer Wahlkreis ist von 
den Deutschfreisinnigen der Landtagsabgeordnete Land­
gerichtsrath Kolisch-Lissa und von den Polen der 
Probst Schröder-Jlgen aufgestellt worden. Kandidat 
der Konservativen für den Birnbarrmer Wahlkreis ist 
der Landrath Dr. v. Willich.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn. Wien, 23. Jan. Der 

frühere bulgarische Minister Stoilow weilt seit zwei 
Tagen in Wien. Er unterhandelt angeblich mit 
Natschewitsch wegen Uebernahme des Ministeriums 
des Aeußern, da zwischen Stambulow und Stransky 
ernste Meinungsverschiedenheiten bestehen sollen.

Wien, 24. Jan. Nach einer Meldung der 
„Polit. Korresp." aus Sofia wäre die Nachricht durch­
aus unbegründet, daß zwischen dem Ministerpräsidenten 
Stambulow und dem Minister des Aeußeren 
Dr. Stransky Mißhelligkeiten beständen, sowie daß 
letzterer durch Natchowich ersetzt werden solle.

Prag, 24. Jan. Der Oberstlandmarschall theilte 
dem böhmischen Landtage die Allerhöchste Genehmi­
gung des Jnslebentretens der Böhmischen Kaiser- 
Franz - Josefs - Akademie und ihrer Statuten mit. 
Ferner wurde demselben die Ernennung des Erz­
herzogs Karl Ludwig zum Protektor der Akademie 
zur Kenntniß gebracht. Der Oberftlandmarschall gab 
darauf der unbegrenzten Dankbarkeit des Landtages 
für den Kaiser Ausdruck und die Versammlung brächte 
begeisterte Slavarufe auf den Kaiser aus.

Lemberg, 23. Jau. Gestern wurde im Sokol- 
saale der Jahrestag des Polenaufstandes vom Jahre 
1863 feierlich begangen. Der Versammlung wohnten 
viele Studenten, sowie das Landesausschußmitglied 
Romanowics bei. Sämmtliche Redner versicherten, 
daß die Ideale der Jnsurrektionshelden in der pol­
nischen Jugend weiterleben werden. Es wurden 
polnisch-nationale Lieder gesungen und unter großer 
Begeisterung schloß das Fest um Mitternacht.

Frankreich. Paris, 22. Jan. Zwischen dem 
Prinzen Jerome Bonaparte und seinem Sohne Viktor, 
die sich bei der Beisetzung des Herzogs von Aosta in 
Turin begegneten, ist keine Aussöhnung zu Stande ge­
kommen; Prinzessin Clothilde, die Mutter des Prinzen 
Viktor, versuchte vergeblich, eine Vermittelung herbei- 
zuführen. — Kriegsminister Freycinet läßt eine Unter­
suchung über die Feldtüchtigkeir der Offiziere der 
Territorialarmee anftellen. — Zwischen Joffrin und 
den Boulangisten soll ein Vertrag zu Stande gekommen 
fein, dahingehend, daß sie alle sammt und sonders ihre 
Mandate niederlegen, um sich den Wühlern von 
Neuem vorzustellen. — Laguerre hat die Herausforde­
rung Joffrins angenommen. Er will, wenn dieser 
demissionirt, ebenfalls demissioniren und bei der Neu-

Feuilleton.
* Sächsische Vieh - Versicherungs - Bank in 

Dresden. Wiederum hat diese größte und best- 
sundirte aller deutschen Vieh - Versicherungs - Gesell­
schaften im verflossenen 17. Geschäftsjahre einen be­
deutenden Erfolg erzielt. Der Zugang an neuen 
Versicherungen hat alle Vorjahre überflügelt. Die 
Zahlen des Rechenschaftsberichts beweisen, daß sich 
das Geschäft in den letzten 5 Jahren fast um das 
Doppelte gehoben hat. Dagegen waren von der Bank 
über 650,000 Mark an Schäden zu zahlen, welche 
den Versicherten prompt und direkt durch die Post 
zugesandt wurden. Diese glatte Schaden-Abwickelung 
bei festen billigen Prämien ohne jeden Nach- oder 
Zuschuß haben das gemeinnützige Unternehmen all­
gemein beliebt gemacht. Durch die finanzielle günstige 
Lage der Bank kann sie die Zahlung der Prämien in 
zinsfreien Raten gestatten, welches von den Viehbesitzern 
als ein liberales Entgegenkommen anerkannt worden. 
Versichert waren bis Ultimo 1889 Mark 176,665,476. 
(Siehe heutiges Agenten-Gesuch.)

* Gmunden, 24. Jan. Ein orkanartiger Sturm 
hat ungeheuren Schaden angerichtet. Die auf dem 
Traunsee verankerten Dampfer „Elisabeth" und „Gisela" 
wurden auf das Ufer geworfen.

* Als Lebensretterin öffentlich durch den Land­
rath des Niederbarnimer Kreises belobt wurde unterm 
16. d. Mts. die Frau Kaufmann Anna Goldschmidt, 
geb. Pönicke. Dieselbe hatte, wie der Landrath vor­
genannten Kreises mittheilt, am 4. August v. I. zu 
Friedrichshagen mit eigener Lebensgefahr ein in der 
Nähe des Müggelschlößchens in die Spree gefallenes 
7jähriges Mädchen vom Tode des Ertrinkens gerettet.

* New - Aork, 23. Jan. Der Doppelmörder 
Michael Schieber aus Baiern entsprang gestern seinen 
Transporteuren, wurde aber wieder eingefangen und 
wird ausgeliefert werden.

* London, 23. Jan. Telegramme, welche hier 
aus Odessa in verschiedener Fassung eingingen, be­
stätigen die dort obwaltende wohlbegründete Befürch­
tung, eine Cholera-Epidemie werde aus Persien und 
Kleinasien nach Rußland verschleppt werden.

* Petersburg, 24. Jan. Zur Feststellung wirk­
samster Maßregeln gegen Einschleppung der Cholera 
aus Persien beruft die Regierung demnächst anerkannte 
ärztliche Autoritäten.

* Ueber die furchtbaren Verheerungen, welche 
das Unwetter in Amerika angerichtet hat, liegen aus 
Chicago folgende, vom 21. Januar datirte und zum 
Theil bereits gemeldete Nachrichten vor: Der Verkehr 
auf den Eisenbahnen des Westens und Nordwestens 
stockt noch immer in Folge des außerordentlich starken 
Schneefalles. Seit letztem Donnerstag ist kein Zug 
in die zur Zentral-Pacisic gehörende Eisenbahnstation 
Ogden in Utah eingelaufen, und auf der Oregon- 

wahl dann gegen ihn in Montmartre kandidiren. — 
Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro erklärte der 
Finanzminister Ruy Barbosa einem Journalisten gegen­
über, daß außer den Verordnungen betr. den Zivilstand 
und die Kultusfreiheit nächstens ein neues Wahlgesetz 
erlassen werden würde. Die peruanische Regierung 
erkannte die brasilianische Regierung am 21. v. Mts. 
an. Die Aemter für Entgegennahme von Naturali- 
sations-Erklärungen empfingen am ersten Tage nur 
drei derselben. Die brasilianische Regierung ersetzte 
den Rosenorden durch die Rettungsmedaille erster und 
zweiter Klasse.

Paris, 23. Jan. Deputirtenkammer. Der Ab­
geordnete Breteuil befragt den Minister des Aeußeren, 
Spuller, betreffs der Situation, welche durchs das 
Protektorat Italiens über Aethiopien geschaffen ist; er 
wünscht zu wissen, ob die Regierung eine offizielle 
Mittheilung über den Vertrag zwischen Italien und 
den äthiopischen Staaten erhalten habe. Der Minister 
des Aeußern erwidert, Italien habe der Regierung 
den Abschluß des Vertrages mitgetheilt, dieselbe 
jedoch von dem Vertrage selbst noch nicht in 
Kenntniß gesetzt. Die Regierung warte die amtliche 
Anzeige des Vertrages ab, um denselben zur Be­
rathung zu bringen. Der Deputtrte Lokroy wünscht 
die Frage in eine Interpellation zu formuliren. Auf 
Wunsch Spuller's wird die Debatte auf unbestimmte 
Zeit vertagt. — In den Kreisen der Deputirten be­
spricht man die merkbar werdende Opposition gegen 
den Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Spuller. 
Wie verlautet, befänden sich unter den Gegnern des 
letzteren auch der Abgeordnete Ribot und der Vize­
präsident der Kammer, Kasimir Perier, deren Eintritt 
in das Kabinet bereits mehrfach angeregt wurde.

Paris, 24. Jan. Joffrin leugnet jetzt die an 
die Boulangisten gerichtete Herausforderung, aber er 
sagt, er wolle nicht sein Mandat niederlegen.

England. London, 23. Jan. Dem Vernehmen 
nach ist die bereits im letzten Sommer in Rußland 
geplante Zollreform, welche den ersten Schritt zur 
Beseitigung der finnländischen Autonomie bilden 
würde, vom russischen Finanzminister jetzt als noth­
wendig anerkannt und vom Reichskanzler v. Giers 
befürwortet worden.

London, 24. Jan. Nach einem Telegramm des 
„Reuter'schen Bureaus" aus Lorenzo-Marques vom 
heutigen Tage ist die Eisenbahn, welche die Delagoa- 
Bucht mit dem Transvaal-Lande zu verbinden be­
stimmt ist, bis zur Grenze des Letzteren vollendet. — 
Heute schifft sich der aus den englischen Kriegen in 
den Kolonien bekannte Rittmeister Brakenbury nach 
Südafrika ein, um die Polizeimacht der British South 
Afrikan Society zu vrganisiren. Die Gesellschaft ist 
bekanntlich von der Regierung mit Besitzrechten über 
streitige Gegenden am Schive und Zambesi ausge­
stattet. Die Mission Brakenburys deutet an, daß 
England kräftig vorgehen will, zumal diesmal nicht 
wie gewöhnlich, die Polizeimacht aus Einheimischen, 
sondern aus starker Reiterei der gedienten Kolonial- 
truppen gebildet werden soll.

Rußland. Nach einer der „Pol. Korr." aus 
Warschau zugehenden Meldung sollen in nächster Zeit 
die Ausweisungen deutscher in Russisch Polen ansässi­
ger Unterthanen neuerdings in größerem Umfange be- 
vorstehen; hauptsächlich dürften Industrielle und Grund­
besitzer von der Maßregel betroffen werden. General­
gouverneur General Gurko habe bereits an die 
Gouverneure der betreffenden Gouvernements den 
Auftrag ertheilt, genaue Listen der in ihren Bezirken 
wohnhaften Deutschen oben erwähnter Kategorieen 
zusammenzustellen.

Italien. Rom, 23. Jan. In dem Nachlaß des 
Prinzen Amadeo wurde ein eingehender Bericht über 
die italienische Kavallerie aufgesunden, ferner hoch­
interessante Memoiren aus der spanischen Königszeit. 
— Dem „Berl. Lokalanz." wird telegraphirt: Ich 
habe heute den Doktor Ceccarelli, den Leibarzt des 
Papstes gesprochen, er sagte mir, der Papst sei nie 
so wohl, wie eben jetzt gewesen. Man habe ihn Ange­
sichts der Influenza gebeten, die Empsänge zu unter­
brechen, er weigerte sich jedoch. Die einzige Vorsicht

Short-Linie ist seit sechs Tagen kein Zug gefahren. 
Die Hälfte aller Schafe und Rinder in Nevada muß 
sterben, ebenso alles Vieh in der Quin-River-Gegend 
in Jdaho. In den Schluchten Nevadas liegt der 
Schnee 30—60 Fuß hoch. Seitdem der erste^Weiße 
die Felsengebirge betreten hat, ist kein solcher Schnee­
sturm dagewesen. Bei der Tiefe des Schnees ver­
mögen die Schneepflüge wenig, zu leisten. Seit dem 
letzten Dienstag ist keine Post von Osten in San 
Fraucisco angekommen. Die südliche Pcicific-Eisen- 
bahn ist an vielen Stellen unterwaschen worden, und 
jenseits Los Angelas haben die Ueberschwemmungen 
großen Schaden angerichtet. Auch die Telegraphen- 
Gesellschafteu haben großen Schaden erlitten. Alle 
Drähte auf der Zentral- und nördlichen Pacific-Bahu 
sind niedergeweht. In Wyoming sank das Thermo­
meter bis auf 25 Grad unter Null. Dort ist auch 
viel Vieh zu Grunde gegangen.

* London, 24. Jan. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten ist der Hamburger Dampfer „Savona" 
bei der Fahrt von New-Aork nach Hamburg auf See 
in sinkendem Zustande verlassen worden. Die Mann­
schaft ist gerettet. — Die telegraphische Verbindung mit 
dem Kontinent wurde gestern Abend in Folge eines 
schweren Sturmes erheblich erschwert. Der Sturm 
hat die ganze Süd- und Westküste entlang schweren 
Schaden angerichtet, zahlreiche Schiffbrüche werden 
gemeldet. Im atlantischen Ozean hat seit Menschen­
gedenken nicht ein solcher Orkan gewüthet, heute ist 
stilles Wetter eingetreten.

* Posen, 23. Jan. Heute starb hier im 70. Lebens­
jahr der Buchhändler und Buchdruckereibesitzer Louis 
Merzbach, der bereits vor einigen Jahren sein ^jäh­
riges Buchhändlerjubiläum gefeiert hat.

* Brüssel, 24. Jan. Der gestrige starke Sturm 
im Kanal riß das Leuchtschiff „Ruytingen" zwischen 
Ostende und Dover vom Anker und vertrieb dasselbe.

* Nürnberg, 24. Jan. Ein orkanartiger Sturm­
wind hat hier große Verwüstungen an Dächern und 
Schornsteinen angerichtet. Auf dem Zentralfriedhof 
wurden 70 Grabkreuze heruntergerissen, 200 steinerne 
Grabdenkmäler theils abgebrochen, theils durch Um­
stürzen beschädigt. Die Bahnzüge erlitten erhebliche 
Verspätung.

* Die deutsche Mode und Aurelien Scholl. 
Ueber die Absicht der Berliner und Wiener Damen­
schneider, eine „deutsche Mode" einzuführen, bemerkt 
Aurelien Scholl im „Matin": „Die schönen „Gretchen" 
fangen es falsch an. Wenn es ihnen auch gelänge, 
die Mode zu diktiren, so müßten sie dieselbe doch in 
Paris machen lassen. Die Schneiderinnen von Berlin 
und Wien rc. werden einer Toilette nie 
die Grazie, die Leichtigkeit und Eleganz geben 
können, die nur zwischen der Rue Royale und 
Aveuue de P Opera blühen. Die dortigen feinen 
Damen werden Kleider ä la Krupp tragen, schwer 

wandle er au, die Spaziergänge in den Gärten an 
feuchten Tagen zu unterlassen. — Nach dem „Diritto" 
versuchte König Humbert in Turin vergeblich die 
Aussöhnung des Prinzen Jerome mit dessen Sohne 
Viktor, die sich beide hartnäckig, auswichen. (Siehe 
auch unter Frankreich.) — Von hier wird der „Kreuz­
zeitung" gemeldet, daß die theilnahmsvolle Haltung des 
Vatikans bei dem Hinscheiden des Herzogs von Aosta 
einen günstigen Eindruck hervorgerufen hat.

Turin,' 24. Jan. Die Deputation des,2. Hessi­
schen Husaren-Regiments Nr. 14, welche bei der Be­
gräbnisfeier des Herzogs von Aosta zugegen war, 
ist gestern Abend mit der St. Gotthard - Bahn von 
hier abgereift. Vor der Abreise wurde dieselbe von 
der Herzogin-Wittwe von Aosta empfangen.

Rumänien. Bukarest, 23. Jan. Der frühere 
Minister des Aeußern, Pherekide, , hat heute dem 
Kammerpräsidium ein Gesuch um seine Einbeziehung 
in den Anklageantrag gegen Bratianu überreicht. Die 
Debatte über den Antrag ist vertagt worden.

Hof und Gesellschaft.
— Der Kaiser hörte am Donnerstag Abend einen 

kriegsgeschichtlichen Vortrag. Am Freitag früh wohnte 
das Kaiserpaar in Potsdam der Nagelung und Weihe 
der dem Regiment der Gardes du Korps verliehenen 
neuen Standarte bei. Nach beendeter Feierlichkeit 
nahm der Kaiser über das Regiment die Parade ab.

— Der Königliche Hof legte heute für Se. Durch­
laucht den Fürsten Georg zu Schwarzburg-Rudolstadt 
die Trauer auf vier Tage und für Se. Hoheit den 
Prinzen Wilhelm von Hesfen-Philippsthal-Barchfeld 
auf drei Tage an

* Berlin, 24. Jan. Die Kaiserin übernahm heute 
Nachmittags das Protektorat der Kaiserin Augusta- 
Stiftung in Charlottenburg.

— Der Prinz von Wales, welcher bekannmch 
die Absicht hatte, zur Feier des bevorstehenden Ge­
burtstages unseres Kaisers nach Berlin zu kommen, 
hat auf den mit Rücksicht auf das Ableben der 
Kaiserin Augusta ausgesprochenen Wunsch des 
Monarchen die Reise nach Berlin für jetzt aufgegeben.

* Kassel, 24. Jan. Gestern Nachmittag fand
die feierliche Ueberführug der Leiche des Prinzen von 
Hessen von Rotenburg nach Barchfeld statt. An der 
Leichenfeier nahm auch der Oberpräsident v. Eulen- 
burg Theil. Unter den zahlreichen Kränzen befanden 
sich solche von Se. Majestät dem Kaiser und der 
kaiserlichen Marine. __________________

Armee und Flotte.
* Potsdam, 24. Jan. Heute Vormittag fand 

im Stadtschlosse die Weihe der neuen Standarte des 
Gardes du Corps-Regiments statt. Ihre Majestäten 
der Kaiser und die Kaiserin nebst den drei ältesten 
Prinzen, Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich nebst 
den Prinzessinnen-Töchtern, Ihre K. K. H. H. Prinz 
und Prinzessin Albrecht, der Großherzog von Baden, 
Generalfeldmarschall Graf Moltke, Generalfeldmarschall 
Graf Blumenthal, der Kriegsminister, General der In­
fanterie Verdy du Vernois, der Chef des Generalstabes 
der Armee Graf v. Waldersee, der Chef des Militär- 
kabinets Generallieutenant v. Hahnke, die Generalität 
von Berlin und Potsdam, sowie zahlreiche Mitglieder 
des diplomatische« Korps wohnten der Feier bei. Bei 
der Weihe der Standarte sagte der Feldprobst Richter: 
„Ich weihe die Standarte pro patria et gloria, als 
Denkzeichen einer großen Vergangenheit, als Lehr- 
zeichen für alle Zeiten, dem Gardes du Corps-Regi­
ment zu einem unverletzlichen Eigenthum und Ehren­
zeichen und als ein Heiligthum im Leben und im 
Sterben."

* Athen, 24. Jan. Die großen Manöver sollen 
im Frühjahr stattfinden. Prinz Georg ist zum Schiffs­
lieutenant ernannt worden.

* London, 24. Jan. Der Sekretär der Admi­
ralität Forwood theilte in einer gestern in Blackpool 
gehaltenen Rede mit, im Jahre 1894 würde die briti­
sche Kriegsmarine um 161 neue Schiffe bereichert sein.

und massiv, hier tragen sie Toiletten ohne Rauch. . . 
Der Friedensliga, die Europa auf dem Kriegsfuße 
erhält, setzen mir die Liga der Friedensstraße (Rue 
de la Paix, wo der theuerste Damenschneider wohnt), 
entgegen."

* In der letzten Sitzung des Zentralausschuffes 
für das zehnte deutsche Bundesfchiesten Berlin 
1890 wurde unter Vorsitz des Stadtverordneten 
C. Diersch beschlossen, demnächst ein Zentralbureau 
einzurichten, welches womöglich sämintliche Fachaus­
schüsse umfassen soll. Zu diesem Zwecke werden 
größere Räumlichkeiten in der Nähe der Burg- 
ftrahe beziehungsweise Kaiser - Wilhelmstraße zu 
miethen gesucht. Ein Berliner Unternehmer will 
den Schießplatz bei Pankow mit der Stadt 
durch eine Dampfbahn in Verbindung bringen und 
hat zur Erreichung seiner Absicht die einleitenden 
Schritte gethan. Der Antrag des Schießausschnsses, 
noch fünf Pistolenstände einzurichten, wurde genehmigt, 
so daß auf dem Schießplätze insgesammt 120 Schieß- 
stände vorhanden sein werden.

* Mailand, 24. Jan. Die große Baumwoll­
spinnerei von Segler, Hefti u. Comp. in Bergamo ist 
gestern vollständig niedergebrannt. Der Schaden wird 
auf 2i Millionen Lire geschätzt.

* Paris, 20. Jan. Die Pariser Eßwaarenhändler 
haben stets frische Gemüse und Obst auf Lager, 
doch würde man sich sehr irren, zu glauben, daß der 
warme Süden dieselben vorzugsweise liefert. Ganz 
im Gegentheil, viele der besten saftigsten Früchte sind 
das Erzengniß nördlicher Gegenden. Um Neujahr 
erscheinen z. B. die ersten neuer , Trauben mit Beeren 
so dick wie Pflaumen und von so saftigem Aussehen, 
wie sie der Süden nur selten erzeugt. Diese Trauben 
kommen fast ausnahmslos aus Belgien, wo sie in 
großen Treibhäusern massenhaft gezogen werden. 
Dasselbe ist auch mit den Erdbeeren und einigen an­
deren Früchten und Gemüsen der Fall. In Belgien 
giebt es Gärtner, welche, wie die Brüder Holaört, 
bis zwanzig Hektare mit Treibhäusern überdeckt ha­
ben und Tausende von Zentnern Frühtranben u. s. w. 
züchten. Frankreich und Paris können den 
Belgiern den Rang nicht so leicht ablaufen, weil 
die Kohlen zu theuer sind. Deshalb wäre die 
Obst- und Gemüsetreiberei auch in vielen Gegenden 
Deutschlands, wo billige Kohlen vorhanden sind, ein 
höchst lohnender Erwerbszweig. Die erfahrenen bel­
gischen Gärtner erzielen bis 40—50 große Trauben 
an einem Stock, treffen natürlich auch, eine sachgemäße 
Auswahl über die Redensarten. Eine der Sorten, 
welche sich am besten zum Treiben eignet, stammt 
ans Deutschland und heißt Frankenthaler Traube; sie 
wird auch in Paris unter diesem Namen verkauft. 
Freilich, Anlage und Betrieb größerer Treibereien er­
fordern ziemliche Mittel, aber der Ertrag ist auch 
dementsprechend. Das Pfund frischer Trauben wird

Kirche unb Schule.
)§( Pelplin, 24. Jan. Der Vikar Palczynskl 

ist von Mühldanz nach Lipinken im Dekanat Neumark 
versetzt.

Nachrichten aus den Provinzen.
* Danzig, 24. Jan. An dem Wiederaufbau des 

abgebrannten Gebäudes der hiesigen Gewehrfabrik 
wird bereits mit großer Energie gearbeitet. Damit 
die Arbeit auch zur Nachtzeit ohne wesentliche Ein­
schränkung betrieben werden kann, sind jetzt dort neun 
elektrische' Bogenlampen und eine Dynamomaschine 
aufgestellt worden. — Am gestrigen Vormittag wurde 
der auf der hiesigen kais. Werft neu erbaute Kreuzer C. 
von der Slip ins eiserne Schwimmdock geschleppt, um 
voraussichtlich in den ersten Tagen des Februar ge­
tauft und ausgedockt zu werden. — Der Umbau der Orgel 
in der Marien-Kirche soll den bewährten Händen des 
Herrn Orgelbauer Terletzki in Elbing anvertraut und 
nach dem neuen pneumatischen System ausgeführt 
werden. Sobald die Genehmigung von Seiten der 
Vorgesetzten Aufsichtsbehörden erfolgt ist, wird der Bau 
beginnen.

' * * Dirschau, 24. Jan. Die Forstkasse Sobbowitz, 
welche seit dem 1. Oktober v. I. von dem Rentmeister 
Herrn Major v. Sattre hierselbst verwaltet wurde, 
wird zum 1. Februar d. I. nach Bereut verlegt. — 
Im Januar schon mit dem Pfluge arbeiten zu können, 
ist seit Menschengedenken dem Landwirth noch nickt 
vergönnt gewesen. In unserer Gegend, namentlich 
auf der Höhe, ist in den letzten Tagen schon recht 
fleißig gepflügt worden, der Boden war dort ziemlich 
froftfrei und nicht zu naß, so daß die Arbeit schnell 
vor sich ging. Der gestrige Frost und der in der 
Nacht zu heute gefallene Schnee haben diese Arbeiten 
unterbrochen. (Dfch. Ztg.)

jetzt mit 3| bis zu 6 Fres. bezahlt. Erdbeeren kosten 
0,50 bis 1 Frc. das Stück und selbst mehr. Von 
Paris gehen diese belgischen Früchte vielfach nach dem 
Ausland, auch nach Deutschland, Oesterreich und 
Rußland. Sicher ist, daß in Deutschland die Vor­
bedingungen zur Treibhauszucht im Großen ebenso 
günstig sind, als in Belgien. Ueberhaupt bleibt noch 
viel zu thun, um in Deutschland den Gartenbau auf 
die den Anforderungen des Landes entsprechende Höhe 
zu bringen.

* Hanan, 21. Jan. Das letzte Opfer der Ex­
plosion in der Pulverfabrik, Elisabeth Hahn ans 
Rückingen, ist im hiesigen Landkrankenhause nach langem 
schmerzlichem Leiden gestorben.

* Die Versteinerung eines menschlichen 
Körpers im Laufe weniger Jahre beschäftigt die 
nordamerikanische Presse gegenwärtig aufs lebhafteste. 
Ueber den merkwürdigen Vorgang wird jetzt aus 
Winnepeg in Kanada folgendes berichtet: Ein dort 
wohnender früherer Former verlor seine Gattin vor 
16 Jahren, die auf dem Kirchhofe eines kleinen Ortes 
beerdigt wurde. Da indessen der Besuch des Grabes von 
Winnepeg aus für die Angehörigen zu umständlich war, 
sollten die sterblichen Ueberrefte der Frau nach dem 
Kirchhof der genannten Stadt übergeführt werden. 
Als man aber das Grab öffnete, fand man den Sarg 
völlig versteinert und nur mit größter Mühe konnte 
man denselben, der nahezu acht Zentner wog, in die 
Höhe bewegen. Als darauf der Deckel mit Gewalt 
abgeschlagen war, fand man im Innern die Leiche der Frau 
anscheinend in noch völlig erhaltenem Zustande; die 
nähere Befichttgung ergab jedoch, daß auch sie hart und 
nahezu versteinert war. Bei weiteren Nachforschungen 
entdeckte man eine Salzquesse, welche durch die Grab­
stätte floß und durch Ablagerung ihrer mineralischen 
Bestandtheile diese Art der Versteinerung hervorge­
bracht habe. Etliche amerikanische Blätter wollen in 
diesem Vorgänge die rationalistische Erklärung zu der 
in der Bibel erzählten Verwandlung von Lot's Fran 
entdeckt haben.

* Sie wollte einen Affen haben. In einem 
Institut zu Berlin erschien vor Weihnachten ein Herr 
und bat, ihm doch einen Affen zu verkaufen; seine 
Braut wünsche sich einen zu Weihnachten. Man rieth 
ihm davon ab, aber er blieb dabei und besam endlich 
einen Vierhänder für 60 M. Vergnügt erklärte 
er, er hätte gern 100 M. bezahlt. Toto bekarn 
alle Leckerbissen und machte viel Spaß. Aber 
eines Tages hatte er die Polstermöbel arg zugerichteb 
und als man ihn strafen wollte, biß er und turnte 
über Schränke und Etagören bis an die Decke, wobel 
er eine gräuliche Verwüstung anrichtete. Eingesperrt 
wurde er noch tückischer. Kürzlich erschien nun der 
Käufer ganz kleinlaut wieder und bat, daß man ih^ 
den Bösewicht wieder abnehme. Er war froh, als er 
noch 20 M. dafür wieder erhielt.

)§( Pelplin, 24. Jan. Von den im Kreise 
Dirschau vorhandenen 20 amtlichen Fleischbeschauern 
sind im verflossenen Jahre 6900 Schweine auf 
Trichinen und Finnen untersucht worden. Von diesen 
sind 17 (in Pelplin,4) mit Trichinen und 7 mit 
Finnen behaftet gewesen.

[=] Krojanke, 24. Jan. Das Dienstmädchen des 
Kaufmanns Hirschfeld von hier holte in einer Holzkiste 
vom Bäcker Kohlen, welche zum Plätten Verwendung 
finden sollten. Nichts Böses ahnend, stellte das Mäd­
chen die Holzkohlen einstweilen auf den Boden, ohne 
den wenigen noch glimmenden Kohlen Beachtung zu 
schenken. In kurzer Zeit hatten sämmtliche Kohlen 
Feuer gefaßt und setzten nunmehr auch die nächste 
Umgebung, wie Dielen und Balken, in Brand. Ein 
dichter aufsteigender Rauch ließ noch rechtzeitig die 
gefahrvolle Situation erkennen und es gelang, das 
Feuer noch im Entstehen zu löschen.

* Aus der Tuchler Haide, 23. Jan. Auf 
einer Hochzeit in O. prallten zwei Tänzer derart mit 
den Köpfen zusammen, daß die Tänzerin eine Gehirn­
erschütterung davontrng und bewußtlos zusammenbrach. 
Sie hat bereits die Sterbesakramente empfangen.

* Christburg, 23. Jan. Auf dem Rittergute 
Altendorf wurde vor einigen Tagen ein Schwein ge­
schlachtet, welches lebendig 8021 Pfund wog.

* Graudenz, 24. Jan. Die Einrichtung eines 
neuen evangelischen Kirchspiels Warlubien aus Theilen 
der Kirchspiele Neuenburg, Gruppe, Osche und Schwetz 
ist vom Kultusministerium genehmigt worden

* Wreschen, 23. Jan. Ein Gutsbesitzer in Ga- 
lenzewo ließ vor etwa 4 Wochen ein Schwein schlach­
ten und versäumte es, dasselbe bei einem Fleisch­
beschauer untersuchen zu lassen. Wie gewöhnlich, wurde 
bald nach dem Schlachten das übliche Wellfleisch, das 
halbroh bleibt, bereitet und davon genossen. Sämmt­
liche Familienmitglieder, bestehend aus dem Besitzer, 
dessen Bruder, Schwester und Vater erkrankten danach 
schwer an der Trichinose. Die Schwester des Be­
sitzers, ein junges blühendes Mädchen von 20 Jahren, 
ist bereits der schrecklichen SPranfbeit erlegen und der 
Vater des Besitzers liegt so schwer krank darnieder, 
daß an seinem Auskommen gezweifelt wird.

* Königsberg, 24. Jan. Heute früh trafen hier
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fängniß und Erstattung der Kosten. Das Urtheil 
lautet gegen Lang auf 6 Monate, gegen Schwenninger 
ebenso 113 auf 6 Monate, gegen Degenfelder auf 3 und 
gegen Grieb auf 2 Monate Gefängniß. Der Loko­
motivführer Wiedmann wurde freigesprochen.

verspürt, wußte sich ober die Ursache erst zu erklären, 
nachdem sie von der alten Dame darauf aufmerksam 
gemacht Also Vorsicht, wer diese Familienpomade ge­
braucht !

* (Die Vorarbeiten) für den Bau der Sekundär­
bahn nach Miswalde werden in Kurzem wohl beginnen, 
da, wie uns mitgetheilt wird, die Wohnungen für die 
Baubeamten bereits zum Theil hier abgeschlossen sind. 
Dieselben haben als Domizil für drei bis vier Jahre 
Bellevue und die Lange'sche Villa gewählt, welche 
Herr Müller kürzlich erworben hat.

* sDie Weichsel) fällt nun Jn Warschau, Thorn 
und die bei Graudenz vorhandene Stopsung besteht noch 
fort, der Eisstand ist unverändert, ebenso auch im 
übrigen preußischen Laufe der Weichsel. An der 
Nogat sind die Eiswachen aufgezogen.

* (Schlittbahn.) Wie uns von der Höhe mit­
getheilt wird, ist von Trunz bis nach Damerau die 
schönste Schlittbahn, von hier aus hört der Schnee 
auf. Auf einigen Stellen, namentlich in Hohlwegen 
ist die Schneemenge so groß, daß vor schwach beladene 
Wagen 4 Pferde gespannt werden müssen.

* (Marktbericht! Das schöne Frühjahrswetter 
hatte heute recht viele Landleute nach der Stadt ge­
lockt, so daß in den Straßen recht reges Leben herrschte. 
Namentlich war der Butter- und Eiermarkt gut be=. 
schickt und die Preise nicht zu hoch. Butter wurde je 
nach Qualität mit 80—90 Pfg. pro Pfund, Eier mit 
85—90 Pfg. pro Mandel bezahlt. Gänse- und Enten- 
rümpfe fehlten fast ganz, auch übten die Eisverhält- 
uisfe ungünstigen Einfluß auf den Fischmarkt aus. 
Hasen und Rehwild waren noch reichlich, wurden ober 
ziemlich hoch bezahlt. Getreide war sehr kuavp; guter 
Hafer 4,20 M. pro 50 Pfund, Roggen 6,90 M. pro 
80 Pfund. Stroh war ebenfalls wenig zugeführt.

* (Diebstähle.) Vorgestern Abend wurde aus 
einem Hause des Innern Mühlendamms ein brauner 
Winterüberzieher und aus dem Schaufenster eines 
Bäckers in der Langen N'ederstraße eine Menge Back­
waaren gestohlen. Ferner stahl gestern Mittag ein 
13jähriger Junge seiner eigenen Schwester, welche sich 
als Nätherin kümmerlich ernährt, ihr mühsam er­
spartes Geld, welches sie zu ihrer Aussteuer benutzen 
wollte. Der Junge soll sich seitdem nicht blicken 
lassen. Außerdem wurde gestern ein Schmiedelehrling 
in der Burgstraße ermittelt, der aus einem Laden des 
Alten Marktes mit einem anderen Jungen Handschuhe 
gestohlen hatte.

Schwurgericht zu Elbiug.
Sitzung vorn 25. Januar.

Nach Ausloosung der Geschworenen dankt 
Vorsitzende Herr Landgerichtsrath Taureck den 
schworenen für die diesmal außergewöhnlich anstrengende
Arbeit, welche durch allerdings höchst interessante Ver­
handlungen erleichtert wurde, und wünscht den Aus­
wärtigen glückliche Heimkehr. — Auf der Anklagebank 
befindet sich der frühere Besitzer und Müller Peter 
Mischkowski aus Marienburg, des betrügerischen 
Bankerotts angeklagt. Derselbe befand sich. bereits 
früher an derselben Stelle, beschuldigt, seine Mühle 
vorsätzlich in Brand gesteckt zu haben, wurde aber 
freigesprochen. Der Angeklagte ist in Marienburg 
beim dortigen Brückenbau beschäftigt gewesen. Der­
selbe ist beschuldigt, im Mai 1889 seine Gläubiger 
dadurch benachtheiligt zu haben, daß er Vermögens- 
objekte bei Seite schaffte und zwei seiner Gläubiger 
bei der Zahlungseinstellung bevorzugt hat. An­
geklagter erklärt sich für nichtschuldig, er will in seiner 
Zahlungsfähigkeit dadurch gehindert sein, daß inzwischen 
die Sequestration über sein Grundstück eingeleitet wurde. 
Außerdem behauptet Beklagter noch Versicherungsgelder 
beanspruchen zu können, welches von der Staats-An- 
waltschaft widerlegt wird. Derselbe ist wegen ver­
schiedener kleiner Beträge verklagt worden, für welche 
er sich verurtheilen ließ. Einen Theil dieser Beträge 
will M. bezahlt haben. Unter den Gläubigern sun- 
giren als angeblich bevorzugte die Kaufleute Müller 
und Lenzner. Die beiden Grundstücke, welche An­
geklagter besaß, waren stark mit Hypotheken belastet. 
Wie es sich herausstellt, hätte derselbe noch 4000 Mk. 
Versicherungsgelder zu beanspruchen gehabt, wenn 
er die Mühle wieder neu erbaut hätte. Den 
Antrag auf Sequestration hat Lenzner am 25. 
Mai 1889 ein gereicht. 1887 bräunte M. ab,
1888 baute er auf und wurde 1889 sequestirt. Kurz 
vor Eintreffen des Sequesters soll er nun das todte 
Mobiliar und Inventar, sowie fast das ganze lebende 
Inventar fortgebracht haben. M. behauptet, daß 
diese Sachen seiner Schwester gehört haben. Es 
waren 9 Zeugen geladen. Lenzner, der als Sequeftor 
eingesetzt wurde, will nichts gefunden haben, was znr 
einigermaßen nothdürftigen Bewirthschaftung nöthig 
war. Lenzner war mit 6000 Mk. auf das Grund­
stück eingetragen. Er will zur Einrichtung der Wirth­
schaft 700 Mark aufgewendet haben. Die Aus­
sagen dieses Zeugen erscheinen nicht ganz glaubwürdig 
oder wenigstens unklar. So will er für die von ihm 
mit 4000 Mk versicherten Gebäude 208 Mk. Prämie 
gezahlt haben; anscheinend sind dieses rückständige 
Prämien. Lenzner hat das Grundstück in der Sulcha- 
station vor Weihnachten für 30,000 Mk. erstanden, 
dabei sollen ihm die rückständigen 4000 Mk. Versiche­
rungsgelder beim Aufban der Mühle überreichen 
werden. Der Vertheidiger beantragt Vertagung zur 
Vorladung weiterer Zeugen, welche beweisen sollen, 
daß Lenzner das Grundstück für feinen Sohn erwerben 
wollte und deshalb die Sequestration von ihm bean­
tragt wurde. Die Vertagung wird beschlossen.

Börse: Fest. Cours vom
3i pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
3i pCt. Westpreußische Pfandbriefe . 
Oesterreichische Goldrente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten ..... 
Oesterreichische Banknoten . . . . 
Deutsche Reichsanleihe  
4 pCt. preußische Consols . . . . 
Neufeldt Metallwaaren  
6pCt. Rnmänier

Produkten-Böri

Handels-Nachrichten. 
Telegraphische Börsenberichte. 
Berlin, 25. Januar, 2 Uhr 30 Min. Nachm.

Spiritusmarkr.
. Danzig, 24. Jan. Spiritus pro 10,(XX) Liter loco 

contingent. 50,50 bez., pro Januar - April rontingent. 
50,75 Gd., loco nicht contingent. 32,00 bez., pro Januar- 
April nicht konting. 32,25 Gd.

Stettin, 24. Jan. Loco ohne Faß mit 50^ Eonsum- 
steuer 52,00, loco mit 70 A Äonsumsteu-r 33,00 A, pro 
Januar —,— A, pro April-Mai 32,90.

Zuckerberich 1.
Magdeburg, 24. Jan. Kornzucker e^kl. 92 °/0 Rendem. 

15,80 Kornzucker exkl. 88 Rendement 15,20. Korn­
zucker exkl. 75 X Rendement 12,50. — Stetig. — 
Gern. Raffinade mit Faß 26.50. Melis 1. mit Faß 24,50.. 
Tendenz: Stetig. 

Aagd, Sport und Spiel..
* Drrschau, 24. Jan. Bei der gestrigen Treib­

jagd auf der Feldmark des Gutes Kl. Waczmirs 
wurden 133 Hasen und ein Rehbock geschossen.

* Kassel, 24. Jan, Laut der offiziellen Abrechnung 
der Sport- und Jagdausstellung steht nunmehr fest, 
daß ein erhebliches Defizit vorhanden ist. Die Ga­
rantiezeichner (ausschließlich Kasseler) müssen 60 Pro­
zent zahlen. Es ist dies ein sehr unliebsames Nach­
spiel.

* Havanna, 22. Januar. Im Schachwettkampf 
endete heute die zwölfte Partie nach dem 31. Zuge 
mit einem Siege Tschigorins, der jetzt vier Partien 
gewonnen hat.

Aus dem Gerichtssaal.
* London, 23. Jan. Rechtsanwalt Newton und 

dessen zwei Genossen, welche angeklagt sind, den Be­
schuldigten in der Cleveland-Street-Affaire behülslich 
gewesen zu sein, sich der Verfolgung zu entziehen, sind 
heute dem Gericht überwiesen, aber gegen Bürgschaft 
freigelassen worden.'

* Stuttgart, 23. Jan. In dem Prozeß wegen 
des Vaihinger Eisenbahnunglücks vom 1. Oktober 1889 
beantragte ' der Staatsanwalt gegen Betriebsinspektor 
Lang und Bahnhofsverwalter Schwenninger je 8 Mo­
nate, gegen Lokomotivführer Wiedmann, Bahnwärter 
Degenfelder und Hilfswärter Grieb je 3 Monate Ge-

Danzig, den 24. Januar.
Danziger Hypothekenvfandbriefe 4 pCt. 100,80 Geld. 

„ „ ,, 3l/a „ 96,10 Geld,
(gehandelt an bet Berliner Börse.)

Weizen: Unver. 150 Tonnen. Für bunt und hetl- 
farb. inländ. 178—180 A, hellb. inländ. 186 A, Hochb. 
und glasig inlänb. 187—188 A, Termin April-Mai I26pfd. 
zum Transit 141,00 A, Juni-Juli 126pfb. zum Transit 
144,00 A

Roggen: Unver. Inländ. 164—165^, ruff. oderpoln. 
zum Transit 108—114 A, Termin April-Mai 120pfd. zum 
Trans. 115,00 A., per Sept.-Okt. 120pfd. zum Transit 
104,00 A.

Gerste: Loco kleine inländisch 126 A
Gerste: Loco große inländisch 145 A
Hafer: Loco int. 152—154 A
Erbsen : Loco inl — A

Cours vom
Weizen April-Mai

Juni-Juli  
Roggen flau.

April-Mai  
Juni-Jnli  

Petroleum loeo  
Rüböl Januar

April-Mai
Spiritus 70er Jcm.-Febr

Königsberg, 25. Jan. (Von 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spiritus-Com- 
mlssions-Geschäft.)

Spiritus pro 10,000 L% exel. Faß.
Tendenz: Fester.
Zufuhr: 10,000 Liter. 

Loeo eontingentirt . . 
Loeo nicht eontingentirt 
Januar eontingentirt 
Januar nicht eontingentirt

24.|1.
202,50
202,20

tnt $Qff bei Pillau im offenen Wasser 
sn ^amrnernetzes gefangen worden waren. — 

Mischern des Kurischen Haffes er-- 
apmprhpa 14 ^a9en die Ausübung des Fischerei- 
£ i engeren Theile desselben — in der Ent- 
r» .^ranäbeet, Rossitten, Postnicken — mit Kähnen 
g betreiben. Jetzt ist das Eis, wie von heute zur 
mpTir gekommenen Fischern berichtet wird, wiederum 

11 ■ bem engeren Theile des Haffes getrieben 
nvnUVl' bie Fischerei mit Kähnen vaselbst zum 
cLry‘en ^etie hat eingestellt werden müssen. Da die 
Mlciser sich kaum mehr als 200 Meter auf das Eis 
TDstgen können, so ruht die Fischerei fast vollständig, 
die armen Leute versichern, daß sie manchen Tag 

u,bhr fangen, um hiervon sich eine ausreichende 
JJitttag§= und Abendmahlzeit bereiten zu können. — 

frühen Morgen wurde gestern auf dem Bahn- 
lorper hinter, dem Brandenburger Thor ein ca. 20 
^apre alter junger Mann, anscheinend den besseren 
^ranven angehörend, welchem beide Unterschenkel ab- 
siefahren waren, als Leiche vorgefnnden. Ueber die 
Ursache des Unglücks schwebt noch völliges Dunkel 
welches vielleicht die Untersuchung lichten dürfte.

Ruh, 23. Jan. Der Kutscher des Gutsbesitzers 
vrigait von Barsduhnen Überfuhr mit seinem zwei- 
Ipanmgen Fuhrwerk die etwa 70jährige Wittwe Ku- 
brllus von Kahlberg, welche sofort todt'war.

. 52,75 
. 33,00 
. 52.00 
. 32,50

Gummi- "“Ä!110 Paris.
Feinste Spezialitäten.

Zollfr. Versandt durch: W.^H. Mielck, Frankfurt a M.
Ausführl. Spezial-Preisliste gegen 20 Pf. Portoauslage..

176,—
174,—
25 —
68,50
63,80
33,—

Portatius und

2) Rosenberg-Löbau Landrath v. Auerswald zu Rosen- 
berg, 3) Graudenz-Strasburg Landrath Conrad zu 
Graudenz, 4) Tyorn-Kulm Landrath Krahmer zu 
Thorn, 5) Schwetz Landrath Dr. Gerlich zu Schivetz,
6) Konitz - Tuchel Landrath Delbrück zu Tuchel,
7) Schlochau-Flatow Landrath Conrad zu Flatow,
8) Dt. Krone Landrath Rozoll zn Dt. Krone.

* r (Perfonalien.) Herr Regierungs - Assessor 
Schwindt ist der Königl. Regierung zu Danzig über­
wiesen worden. Dem Rechtsamvalt und Notar Justiz­
rath Krantz in Tilsit ist bei seinem Ausscheiden der 
Charakter als Geheimer Justizrath verliehen worden.

* IUeber die Geschäfts - Ergebnisse der 
prenhifchen Sparkassen) im Rechnungsjahr 1888 
bezw. 1888—89 entnehmen wir der „Stat.Korr." folgende 
Angaben: Die Neueinlagen waren größer, als in einem 
der Vorjahre: sie betrugen 754,73 Millionen Mk. 
gegen 706,10 bezw. 652,30 und 576,18 Millionen 
in den drei letzten Jahren. Wenn nun auch die Rück­
zahlungen ebenfalls größer waren, als in den früheren 
Jahren — sie bezifferten sich auf 612,87 Millionen 
gegen 574,07 bezw. 524,94 oder 489,59 Millionen in 
den Vorjahren —, so ergiebt sich doch ein in dieser Höhe 
noch niemals festgestellter Ueberschnß der Neneinlagen 
über die Rückzahlungen mit 141,87 Millionen Mk. 
während derselbe im Vorjahre nur 132,03 Millionen 
betrug. Da gleichzeitig 75,30 Millionen Zinsen zuge­
schrieben sind, beträgt Der Gesammtzuwachs der Sparein­
lagen 217,17 Mill.M.JmGanzen waren 5,029,174Spar- 
kassenbücher im Umlauf, so daß auf je 5—6 Einwohner 
ein Buch kommt. 1,434,659 von ihnen lauteten auf 
Beträge unter 60 Mk., Dagegen 1,174,427 auf die 
höheren Beträge über 600 Mk. Der Zuwachs der 
letzteren betrug im Vergleich zum Vorjahre 5;51 
Prozent, der der ersteren Dagegen 8.45 Prozent. Die 
Gesammteinlagen beliefen sich auf 2889,27 Millionen 
Mk., während außerdem noch 197,17 Millionen an 
Reserven und einige Millionen an 9iebenfonD§ vor­
handen innren,x so daß die Sparkassen im Ganzen 
3019,54 Millionen anzulegen vermochten. Davon 
waren angelegt 26,22 Prozent auf städtische Hypo­
theken, 25,99 auf ländliche Hypotheken, 33,26 Prozent 
in Werthpapieren, 6,52 Prozent bei öffentlichen In­
stituten 2c., 4,38 Prozent in Schuldscheinen gegen 
Bürgschaft, 1,69 Prozent gegen Faustpfand, 1,47 
Prozent in Wechseln, 9,29 Prozent in Schuld­
scheinen ohne Bürgschaft und 0,27 Prozent ander­
weit. Die Zinsüberschüsse der Sparkassen be­
trugen 28,54 Millionen oder 0,94 Prozent der 
zinsbar angelegten Bestände, eben so viel wie im 
Vorjahre. Das Wachsthum der Einlagebestände war 
in den einzelnen Provinzen sehr verschieden; am stärk- 
ften war es verhältnißmäßig in Ostpreußen mit 15,63 
Prozent, dann folgen Berlin mit 15,23 Prozent, 
Brandenburg mit 12,77, Posen mit 12,43, Hohen- 
zollern mit 11,44 und Schlesien mit 10,19 Prozent, 
während die Steigerung am geringsten war in Schles­
wig-Holstein mit 6,07 und Westfalen mit 5,63 Pro­
zent. Man muß hierbei aber berücksichtigen, daß bei 
Dem geringfügigen Sparkassenbestande der östlichen 
Provinzen ein nicht erheblicher Zugang schon ein großes 
Zuwachsprozent ausrnacht; thatsächlich war in Sachsen, 
Hannover, Westfalen und im Rheinlande Der letztjährige 
Zugang an Spareinlagen nicht viel geringer, als in 
Posen Der ganze Bestand an solchen. In Sachsen 
hat sich Der BestanD um 27,75 Mill., in Westfalen 
UM- 26,94 uuD im RheinlanDe um 26,80 Mill. ver­
größert, Dagegen in Ostpreußen nur um 6,93, in 
Posen um 4,05 und in Westpreußen um 2,89 Mill. 
Mark.

* IDie Betriebslänge des Bromberqer 
Erfenbahn-Direktionsbezirks) wird sich, wie Dem 
neuen Etat zu entnehmen ist, im Etatsjahre 1890—91 
voraussichtlich um 189,45 Kilometer vermehren, der­
gestalt, Daß am 30. März 1891 Der Bromberger 
Direktionsbezirk 4368,69 Kilometer Betriebslänge um­
fassen wird. Hinzu kommen nämlich die Strecken 
Labiau-Tilsit, Gollnow - Kammin, AltDamm-Gollnow 
unD Stettin-Stargard. Der Direktionsbezirk Bromberg 
ist Der größte Verwaltungsbezirk im preußischen 
^taatsbahnnetze unD übertrifft Den nächstgrößten 
(Berlin) um ca. 1150, Den kleinsten (Altona) um 
ca. 3150 Kilometer.

* (Wichtig für Taubenzüchter.) In Mühl- 
hausen sprach Das Schöffengericht einen Angeklagten, 
Der seinem Nachbar Tauben weggefangen hatte, frei 
mit Der Begründung, Daß nach Dem allgemeinen Land- 
red)! nur solche Personen zum Halten von Tauben 
berechtigt JtnD, welche in Der FelDmark fruchttragenden 
Acker besitzen. Der GeschäDigte besitzt einen solchen 
Acker nicht. Wenn Dies aber auch Der Fall ist und 
auch eine polizeiliche Genehmigung zum Halten von 
Tauben nicht eingeholt ist, können Diese Thiere weg­
gefangen oDer geschossen werDen. Da auch eine beab­
sichtigte Unterschlagung nicht nack)gewiesen werDen 
konnte, mußte.auf Freisprechung erkannt werden.

(Elektrisches Licht.) Die neue elektrische Be­
leuchtungsanlage Der Brauerei Englisch Brunnen ist 
gestern zum ersten Male in Thätigkeit getreten, um 
rv6 Hofe aufgestellte Bogenlampe zu speisen. 
Die Aufstellung der andern Bogen- und Glühlampen 
soll in nächster Zeit und der Anschluß des Restau- 
rationslokals später erfolgen.

, * (Wunderbar errettet) vorn Tode des Er- 
rinkens wurde wie uns aus Stuba geschrieben wird, 

$i?Ph^e Cr ?Od)C Sn Briefträger von Der Danziger 
x hrung, Der in Grenzdorf Freunde besuchen wollte, 

folgende Weise Zwei junge Leute aus Neulang- 
horst wollten über Haff eine Schlittschuhparthie machen; 
bald aber geriethen sie an eine Blänke. Um der elben 
auszuweid)en, mußten sie eine andere Richtung ein­
schlagen, wobei sie an eine andere Blänke kamen, auf 
der sie etwas Auffälliges bemerkten, das sie zu unter- 
wshen beschlossen. Sie drangen schnell bis zu der 
Stelle vor und fanden einen in die Blänke gerathenen 
Briefträger, der wohl Grund unter Den Füßen ober 
den Körper bis an Den Hals im Wasser hatte, und 
Nicht mehr im Stande war, sich selbst zu helfen, da 
er bereits ganz ermattet war und nicht mehr reden 
konnte. Die jungen Leute befreiten ihn aus seiner 
bedrängten Lage und schafften ihn bis zum nächsten 
^orfe in ein Gasthaus, wo für Die innere und äußere 
Erwärmung gesorgt wurde.
. , * (*&otfiä)t.)  Von ebendaher schreibt man uns 
terner: ^m vergangenen Jahre entstanden in hiesiger 
Eegend bei vielen Menschen bösartige Flechten, daß 
Sp ^Gtieut nach Königsberg in die Klinik 
von pinO/ <^r Merzte behaupteten, daß die Flechten 
$bip^ hPvSetJer Herrühre, die aus dem Fette kranker 
Mateviolnps^- Jetzt kauft man in verschiedenen

5 Rspnni^^bn Blechdöscheu mit Familienpomade 
Wn DnNige, welche sehr wohlriechend und fein zu 

dielbcnutzt wird. Bei einer alten 
luc stellte sich gleich Da§ erstemal, nachdem sie diese 

Pomade gebraucht, heftiges, Jucken auf dem Kopfe 
em, reelcl)e§ sich bis ins Gesicht zog und nicht weichen 
wollte. Ebenso erging es einem jungen Mädchen nach 
Dem Gebrauch derselben. Dieses hat 'das Jucken längst

Telegramme.
Berlin, 25. Januar. (Reichstag. Dritte 

Berathung des Sozialistengesetzes.) Reichs­
kanzler Fürst Bismarck, der zur heutigen Ver­
handlung erwartet wurde, ist nicht anwesend. 
Abg. Bebel bekämpft die Verewigung des 
Ausnahmegesetzes trotz der milderen Hand­
habung desselben in den letzten Jahren. Die 
Arbeiter-Bewegung sei international, das be­
weise der jüngste Pariser Kongreh. Er betone 
nochmals: Anarchismus und Sozialismus seien 
zwei grundverschiedene Dinge. In der Fort­
setzung der Debatte erklärt Minister Aerrfurth, 
das Sozialistengesetz sei nur gegen die Sozial- 
demokratie gerichtet, sobald dieselbe die gesetz­
lichen Schranken verlasse. Die Masse der 
Sozialisten halte sich an die im Londoner 
„Sozialdemokraten" gepredigten Lehren. Die 
sozialdemokratischen Führer seien keineswegs 
die Vertreter der Massen, speziell nicht der 
Arbeiter, sondern höchstens derjenigen, die 
nicht arbeiten wollen.

Berlin, 25.Jan. EineReutermeldung aus 
Mombassa lautet: Zwei hier von Sana ein­
getroffene französische Priester berichten, daß: 
sie Dr. Peters bei guter Gesundheit in Subaki 
verliesten. Peters sei auf dem Marsche zur 
Küste, wo er Proviant erwarte.

Elbiuger Nachrichten. 
Wetter-Aussichten 

auf Grund der Wetterberichte der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten. 
.26- Januar: Feucht, vorwiegend trübe mit 
Riederschlagen, vielfach neblig, naßkalt, 
Mwache Lnftbewegung. Im Süden zum 
Theil klar. 1
s-vV2J- Pj’’1 ■•cir' dreist trübe oder neblig mit 
Rrederichlagen, Temperatur kaum verändert 

schwache Luftbewegung, später 
ariffrischend und lebhaft in den Küstengebieten. 
Im Suden zum Theil klar.

^was kälter, bewölkt, vielfach 
^lt Niederschlägen, meist schwache 

Winde, lebhaft m den Küstengebieten. Frost.

(Kür btele Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind uns 
stets wtCtommen.)

* den 25. Januar.
spMp» ,ila-Auffuhrung.) Wir wollen nicht ver-

l nochmals auf die am morgenden Sonntage zu 
ermäßigten Preisen ftattfinbenDe Athalia-Auf- 
tnbrung aufmerksam zu machen, indem wir Dabei be= 

^e1e Preisermäßigung nur durch Die 
.J( Üwirtung ausschließlich hiesiger Kräfte ermöglicht ist 
und daß, diese Aufführung ein Versuch fein soll Die 
IreiUüeuaMifh nuc!} ben weniger bemittelten 

h". Zugänglich zu madjen und das Interesse 
an Derselben zu wecken. Diese Bestrebungen des 
Herrn Kantor Carstenn verdienen allgemeine An- 

du-ch "regen Bchch 

taae§ (S?M^r»otiz.) Zur Vorfeier des Gebnrts- 
X, Muiestat Des Kaisers Wilhelm II. findet am 
miD aereäbUen?e^DrfteUun9 ’-nit äußerst interessantem 

Programme Hatt. Eröffnet wird der 
Ab nd durch einen Prolog: „Dem dentsthen K ster?" 
LübZ» Hierauf folgt Ernst
Ä' patriotisches Dramolet „Die gnädige Frau 
Luise K W©”11 Helene Bensberg Die Königin 
» Herr Körner Friedrich Wilhelm III. dar- 
Y u wird. Daran schließt sich das Tappenbeck'sche 
Fcstspiel zum 27. Januar: „Des Kaisers Geburtstag". 
Den Schluß des interessanten Abends bildet C. Görlitz' 
ah'irSs !pieI: (Sine vollkommene Frau", worin

HHne Bensoerg Die Titelrolle spielt. - 
finDet dieselbe Vorstellung statt.

einmal^nn^Uttsche Vorträge.) Indem wir noch 
Mts Tromholts am 28. und 29. d.
aufmerksam populäre astronomische Vorträge 
weisen ”lv^en' wollen wir zugleich darauf hin- 
Ganzes bilDet^mein l"r sich abgeschlossenes 
aus mrht Un - ietner' daß die Vorträge Dur^^= 
obgleich iie mEl,?e ^Wutnisse voraussetzen; Denn 
läge fiilen finh fi mif wistenschastlicher Grund- 
übßcriirhHi*e  J\e 6°C) Outd’ die allgemein verständliche, 

irden aÄ Darlegung ebenso anregend und belehrend 
^orneirin itf1, ^lw fur Den in der Kenntniß derAstronomie 
O,?Aeschrtttentzren überraschend und neu sind. Trom- 
n-it sp1.? r *'  wohlklingendes Organ in Verbindung 
t.4. t aum Den Ausländer verrathenden Beherr- 
beMew Rutschen Sprache und Die die Vorträge 
ben ^bnjelben einen mächtigen Reiz verleihen- 

Wfeln ölei^r Seit und 

ftnter Vorsitz des Herrn von Kries- 
är e. witz die erste ordentliche Ausschußsitzung der 

r^biichgesellschaft statt. Es wurde 
nun «in 'ix ? Formulare von Stammzuchtregistern 

^^deformulare znr Körung den betreffenden 
wen ^L"i in größerer Anzahl übersandt werden 

swuen Einbremiungszeichen wurden die Buch- 
P ein H- sewählt unD zwar so, daß W. und 
sieben fnO 0?°^wm bilden, hinter welches L. zu 
trifft fn S'l Die Anmeldung zur Körung be- 
fachen ®runhee CmeiinU^ ^olgt aus Dem ein- 
die Mitgliedicknst - ^weiften BtitglieDer meinten, 
der Heerde ein die^ schließe in sich die AnmelDung 
Mitgliedern, Die XiS? °Orn hehreren anwesenden 
gereicht hatten, erllärt^^L » ?me Anmeldung ein- 
VorsitzenDen ein Antrag dalnn^wntp^i!" 
die Mitglieder anfgefordert werden Pc|te 
ihre Anmeldungen zur Körung unter' baldmöglichst 
ungefähren Stückzahl einzufenden, da die^Mtalie^ 
schaft allein nicht Die Anmeldung boraXu 
Knöpfler-Anuaberg stellt Den Eintrag’“ftbSS 

Vieh ist eo ipso von Der Körung
grau-weißes soll im ersten Jahre noch angekört 
werden, grauweiße Bullen jedoch nur, wenn sie bon 
hervorragender Beschaffenheit sind. Dasselbe gilt von 
den grauweißen Kühen. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen. Was das grauweiße Vieh anlangt, so 
itt vor der Hand nicht einzusehen, weshalb es nicht 
angekört werden soll, zumal es denselben Anspruch 

tarnen eines Holländer Rindviehes hat, wie 
as schwarzweiße, so daß dnrck) Die Beibehaltung des 

hrnrftüet r Viehes dem Heerdbnch durchaus kein Ab- 
t;nhl? gethan werden kamt. — Die nächste Sitzung 
padet in yji anen wer Der statt.

ftattfi1 6ür Die am 20. Februar
Wabl?^ Neuwahlen zum Reichstage sind zu 
2S‘"?cn,Qnllt für den Wahlkreis 1) Slnhm- 
^iamnwerder Landrath G-nzm-r 31t Marienwerder.

Hammelfleisch  
geräucherten Speck, hiesigen . 
Schweineschmalz, hiesiges . .

„ amerilanischeS 
Butter per Pfund  
Eier 60 Stück...........................
Hühner, alte, per Stück . . . 
Enten, lebend,  
Tauben per Paar  
Hasen per Stück  
Zwiebeln per Scheffel . . .

Wochenmarktpreise zu Elbiug am 25. Januar.
Für Weizen per Scheffel gute Sorte 7,70- 7,90 A

mitte! 7,511-7,60
„ y geringe 7,10 7,40 n

Roggen „ gute ff 6,70-6,80
Mittel 6,60—6,70

u geringe 6,40-6,50
Gerste „ gute 4,60-4,80

mitte! 4,40-4,50
u geringe 4,20-4,40

Hafer „ gute 3,70-4,00
y Mittel 3,50—8,60 ff

«eringe 2,70-3,00
Stroh, Richt- 10J Kil. . . 5,60-5,80

y Heu 1('Ö Kil. 4,00-5,40
y Kartoffeln per Scheffel . . 1,60-1,80
y Rindfleisch von der Keule 1 Pfd. 0,45-0,50

Bauchfleisch . 0,35-0,40
Schweinefleisch 0,50-0,65

te Kalbfleisch . 0,30-0,50



Kirchliche Anzeigen.

Evangel.-lutherische Hauptkirche zu 
St. Marien.

Am Geburtstage Sr. Majestät des 
Kaisers und Königs,

Montag, den 27. Januar 1890, 
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Lackner.

Neustadt, ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Drei-Königen.

Montag, den 27. Januar, Vorm.
10 Uhr: Kirchliche Feier des Geburts­

tages Sr. Majestät des Kaisers. 
Herr Pfarrer Mebes.

Wbirrger Standes-Amt.
Born 25. Januar 1890.

Geburten: Lackirer August Müller 
1 T. — Arb. Johann Kosakowsky 1 S.
— Fabrikarb. Wilhelm Tiedemann 1 S.

Aufgebote: Tischler Josef Baum- 
garth-Elb. mit Clara Schwarz-Elb. — 
Fabrikarb. Josef Ruhnau-Elb. mit Eli­
sabeth Radtke-Elb. — Ziegler Adolf 
Hoffmann - Riesenburg mit Maria 
Ahland-Elb.

Eheschließungen: Arbeiter Wilh. 
Heßberg-Elb. mit Auguste Leischel-Elb.

Sterbefalle: Frau Bahnmeister 
Margarethe Stöß, geb. Rewaldt, 27 I.
— Arbeiter Carl Krickhahn T. 4 M.
— Arbeiterfrau Wilhelmine Lecour, geb. 
Erdmann, 21 I.

Mpr.KMinMl-Iechtverein.
Sonntag, den 2. Februar 1890:

in den Sälen des „Gold. Löwen".
Maskenanzüge und Gesichtslarven 

sind am Abend des Vergnügens im 
„Goldenen Löwen" zu haben.

Der Borstand.

Kail-

6kn.

Neueste 1890er
— - ♦ -Mloilfttcn:

Chenille-Flocken-Tülls, 
Wachsperl-Jllusion-Tülls, 

Gestickte seidene Chantilly-Roben, 
Seidene spanische Tülls, 

Gestickte Spartel-Nansoc-Roben 
schon 9,50 an.

Neueste reinwollene Voile-Roben, 
mit neuesten farbenreichen Seiden- 

streifen durchwirkt
| Robe 21 Ell. schon 10,50 an. | 

Reinwollene Crepe-Roben 
in schönsten Lichttönen nebst passen- 

________den Besätzen________  
| Robe 21 Ellen für 6,25. | 

Englische Spitzen - Roben 
| 18 Ellen für 3,75. | 

^GelksenhkitskMf! 
Stamrenswerth billig!

Seid. Merveillenx-Roben 
in den schönsten Tag- und Abend­

farben, nur streng moderne 
_________Farbentöne_________  
| Robe 21 Ellen für 21,50. |

Spezialität: 
Schwarzfeid. Brauttoilcttkn 
Weißseid. Brant-Toilctten.

Nouveautes in
Brocatstossen, reich mit Silber 

und Gold durchwirkt.
Neuheiten in Gold - Soutache- 

Bordüren, Einsätzen. 
Gold- und Silber-Gürtel. 

Brautschleier, 
Brautschleiertülls, 

Silberkränze.
Diademe, Kränzchen, 

Haartuffs,
LL*  l Bouquets. MllMkll ' Einzelne Rosen.

Neueste
Ball- u. Gesellschaftsfächer.

ÄStraußfeherstcher.
neFächer schon v. 1,00 an.

Kallhandschllhe ©dbe, 

6kn. 8kn lang.
0,75, 1,00 an,

mit reicher Seidenstickerei 1,15 an, 
mit neuesten, klar seidenen Spitzen, 

Grenadinestulpen, extra lang, 1,75 an 
Ballhandschuhe in Tncot schon 0,30.

6kn. lang 8kn. lang
0,38. * 0,50.

Weiße Herren-GlaeL f. 1,25. 
Nouveaui^s in 

Ball- und Gescüschasts- 
MF Herren-Cravatten. 

Neueste Ball- und 
Gesellschafts - Umuahmcn 

größter Collection.

M. Jacobjr.

Sonntag, den 26. Januar er., Abends 7 Uhr, 
in der Bürger-Ressource: 

Wiedcrholung der „Athalia“ 
von Racine, Musik von Bflendeissohn (Chor, Solo, Orchester).

Hauptsaal SO Pfg, Nebensaal und Loge ÄS Pfg. 
Textbuch io Pfg bei Herrn 8. Bersuch Siachf« und Abends 

an der Kasse.
Rummerirte Plätze ä 1 Mark werden tzMV auf Bestellung ein­

gerichtet. — Nach dem II. Akte 20 Minuten Pause.

Theodor Carstenn,
Cantor an St. Marien.

t

*

Städtische Höh. Töchterschule 
mit Lehrrrinnensrminar.
Zur Feier des Geburtsfestes unseres 

erhabenen Landesherrn, des Kaisers u. 
Königs, findet Montag, den 27. Januar, 
Morgens 8'/, Uhr, in der Aula ein 
Festaktus statt, zu welchem, soweit es 
der verfügbare Raum gestattet, die ver­
ehrten Eltern unserer Schülerinnen 
hierdurch ergebenst eingeladen werden.

Direktor l>r. Witte.

Hrtsvemn derMchineMllcr.
Sonnabend, den 1. Februar, 

Abends 8 Uhr: - 

Erstes Wintervergniigen 
in den Sälen des „Gold. Löwen". 

Der Vorstand.

KAA nUfb ^hle ich Dem, der 
vUU MsulU beim Gebrauch von

Kothe’s Zahnwasser,
ä Flacon 60 Pf., jemals Zahn­
schmerzen bekommt oder aus dem Munde 
riecht.
Joh. George Kothe Nacht, Berlin.

In Elbing bei .8. Säaesz juu. , 
Rud. PoppSsachf. u. F. Sieberti 
in Pr. Holland bei Otto Nach.

KkkllNiltMlhung.
Mntilst, i. 3. Wnliir er., 

sollen aus dem Forstreviere Schönmoor 
etwa folgende Hölzer öffentlich meist­
bietend verkauft werden:

1 Ahorn-, 3 Ki.- u. Fi.-Nutzholz, 
40 R.-Mtr. Klobenholz,

61,5 „ Knüppelholz,
2,5 „ Stubben,
44 „ Reisig,

und aus dem vorjährigen Einschlag 
Kloben - Knüppelholz und Reisig nach 
Vorrath und Bedarf.

Versammlung der Käufer Morgens 
10 Uhr im Kruge zu Schönmoor.

Elbing, den 24. Januar 1890.

Der Magistrat.

Kopulär-nstrsnomifchc 
Vortrage 

von

Sophus Tromholt 
aus Christiania, 

erläutert durch Hunderte großer 
Lichtbilder.

Dienstag, 28. Januar: 
„Der Mond und die 
Sonne."

Mittwoch, 29. Januar: 
„Das Planetensystem 
und die Sternenwelt."

Die Vorträge finden im 
großen Saale 

des Gewerbehauses, 
Abends präcise 8 Uhr, 

statt.
Eintrittspreis für Mitglie- 

der und für NichtmitgUeder 50 
Pfg. an der Kasse.
Die Vorstände des Gewerbe- 

nnd des 
Kaufmännischen Vereins.

Apfelsinen , Valencia- 
und Messina-Frucht, von 5 Pf. 
bis 15 Pf. per Stück.

Citrone«,
in allen Preislagen.

Pucküimmcr 

für Colsmal Maaren und 
Delikatesten, 

42. Alter Markt 42. 

A. Prochnow.

Die Beerdigung der Frau Stadtrath | 
Nenmann-Hartiuauit findet, 
Sonntag Nachmittag 3% Uhr vom | 
Bahnhof aus auf dem Marienkirchhof 
statt.

kM « f a g» Sonntag, 
Ä 11 v 26. Januar:

Vorfeier des Geburtstages
Sr. Majestät des Kaisers 

Wilhelm IL 

Fest vorslerliing.
Dem deutschen Kaiser! 

Prolog von Fedor Sachs-Elbing.
Hierauf:

Die gnädige Fron von Parez.
Dramolet in 1 Akt von E. Wichert. 

Königin Luise .... Helene Bensberg.
Dann:

Des Kaisers Geburtstag.
Ein Festspiel zum 27. November 

von W. Tappenbeck.
Zum Schluß:

Eine vollkommene Frau.
Lustspiel in 1 Akt von C. Görlitz.

Montag, den 27. Januar:
Zur Feier des Geburtstages des 

Kaisers von Deutschland: 
HP*  Dieselbe Vorstellung.

Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des Mod.- 
Rath Dr. Müller über das 
ye&fal/e ©&/M-H- ant/ 

sowie dessen radicale Heilung zur Be­
lehrung dringend empfohlen.
Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk.
Eduard Bendt, Braunschweig.

Dr. Feinest’sobe 
Lobeosessenz 
General-Depot: 

_______________ C. Löck, Coiherg.

•Cas*'
Appetitlosigkeit, Hä- 

morrhoiden, Verstopfung, Kopf­
schmerz, Hautausschl., Krämpfe, 
Rheumatismus.

Nur ächt mit obiger Schutz­
marke! Preis P. Fl. 50 Pf., 
1 M. und 1 M. 50 Pf.

Vorrüthig in Elbing bei Apoth.
Fohl, Reichept, LincBc und 
Haensler.

Pianinos Unterricht bes. 
geeignet, kreuzaait. Eisenbau, 
höchste Tonfülle. Frachtfrei 

auf Probe. Preisverz. franco. Baar 
oder 15—20 Mk. monatlich. Berlin, 
Dresdenerstrasso 38. Friedrich 
Bornemann & Sehn, Pianino*  
Fabrik.

Äs! er nn 

mF Zweifel 
darüber ist, welches der vielen an- 

Fßcfünhiijrfii Heilmittel für sein Leiden 1 
kam besten paßt, der schreibe gleich eine 
Postkarte an Richters Verlags-A nslo lt 
in Leipziq und verlange das illustr. Puch: 
„Der Kranlcnfrcuiid." Die bckgedruckten 
Tankschreiben beweisen, daß Tausende durch 
l Befolgung der guten Ratschläge des kleinen 
V^Werkes nicht mir unnütze Geldausgaben Ä 
M^vermiedcn, sondern anch bald die^K 
W^M^ersehute Heilung gefnuben

|haben. — Zusendung D 
kostenlos.

mit amerikanischer
& fidfOialOj® Eisenconstruction, 
kreuzseitig, sind mir zum Verkauf über­
geben bei billigster Preisnotirung. 
Theilzahlung wird gestattet.

Wasserstraße 23.

Bon Montag, d. 27 
Januar, befindet sich mein 
Bureau 

Lange |iokr|lr. 38.
“ Ären.

Die in großen Massen angesammelten

Reste don guten Kleiderstoffen und einzelnen 
Kleidern knappen Maaßes 

verkaufe ich räumungshalber ganz außergewöhnlich billig aus.

Herrm. Wiens Macbf.

jM- Neichstagswähler "W» 
der soeialdemokratifchen Arbeiterpartei

des Elbinn MarienDurger Wahlkreises: 
Unser Candidat ist Herr

Lithograph Otto Jochem 
in Danzig.

Alle Anfragen in Betreff der Wahl sind an Herrn J. Zech, Elbing, 
Mohrchenstraße Nr. 5, zu richten. Wir ersuchen alle Gesinnungsfreunde, 
überall, wo irgend möglich, für Wahlversammlungen zu sorgen und dieserhalb 
mit Herrn Zech sich in Verbindung zu setzen.

Das socialdemokratische Wahl-Comitee.

Baare Geldgewinne über 37,400,000 Mark. KMMM

Schloßfreiheit-Lottskie.
Hauptgewinne: 1 x 600,000 M., 3 x 500,000 M., 3 x 400,000 M., 
5 X 300,000 M., 6 X 200,000 M, 6 X 150,000 M., 16 X 100,000 
M., 30 X 50,000 M., 15 X 40,000 M., 20 x 30,000 M., 36 X 

25,000 M., 80 X 20,000 M., 200 X 10,000 M. rc.
Original-Loofe 1. Kl. «/, a 62 M., a 31 M., 7< a 16 M., 7« a 8 M. 

* für alle 5 Klassen 7i a 210 M., 7, a 105 M., 74 a 53 M., 
i/ a 26 7, M,

Antheile 7, a 21,50 M., 7< a 10,60 M, 7g a 5,30 M., 7ie a 2,70 M., 
7z» a 1,35 M.

für alle 5 Klassen V2 a 105 M., \4 a 53 M., 78 a 267z M., 
716 a 13 74 M., 7zo a 6s/< M.

Um Porto zu ersparen, empfiehlt es sich, alle Klassen voraus zu be­
zahlen. Bestellungen möglichst sofort erbeten.

Michard Schröder, mbenstr. 20.

Glöße Iniintr §ch»kjdks-AKOkmi^
"" Berlin C.s Rothes Schloß Nr. 1,

umfaßt das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Direetor ßCmhei. Nnser- 
Anstalt ist die einzige, welche von wirklich practisch erfahrenen und Wissenschafte 
lich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre in denselben 
Räumen des „Rothen Schlosses" unterrichten und schon zu Kühn's Lebzeiten 
Tausende von Schülern und Schülerinnen mit ausgebildet haben. Gründlichste 
Ausbildung in der Herren-, Damen- und Wäscheschneiderei garantirt. 
Ausgebildeten wird kostenfrei Stellung nachgewiesen. Neue Kurse beginnen aR 
1. und 15. jedes Monats. Prospecte gratis. öie Direction.

w°g°7isk-m Hausstand 
billig zu verkaufen.
O. ilinkehnaun, Sonnenstr. 34a.

Neue Sendung

Neue Sendung
W feinsten -WF 

astrachaller Caviar 
empfing

Olto Schicht.

ELMU 3 gemästete

ÜSMW Bullen 
und eine Kuh verkauft

H. Fast, Kl. Mausd-rl

empfing DÜOkMSNN.

GELDLOTTERIE
  6961 Geldgewinne. 

|! is I /||jl| IlaiiptgewiEisB 50,000 Mark
versendet, so lange der Vorrath reicht, F. A. Schrader, Hannover, 

Gr. Packhofstrasse 29.

LOOSE äa 
lOLoospf.SOM.^ 

MEffl

Kekaniümllchung.
Die Ziehung der Metzer Dombau-Geld-Lotterie 

mit 6261 Geldgewinnen, darunter Hauptgewinne von 
50,00(1 Mark, 20,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w., 
findet am 12., 13. und 14. Februar d. I. öffentlich 
vor Notar und Zeugen im Rathhause zu Metz statt.

Die Berwaltiing der Metzer Tombau-Geld-Lottcric.

Habe mich in Ctzristbnrg 
n« Stelle des Herrn Krcis- 
Vhysikns Dr. Brlnkmann als 
praktischer Arzt niederge­
lassen.

Dr. Dobczynski.
Meine Wohnung befindet 

sich in der Apotheke 1 Tr. 

Wir suchen!!! 
unter sehr günstigen Bedingungen tüdh 
tige Haupt-Agenten, sowie Spezial- 
Agenten an jedem, auch dem kleinsten 
Orte. Adresse: General-Direktion dsl-' 
Sächsischen Vieh-Versicherungs-Bank in 
Dresden.

Sehr gute

Klavierfpieleritt
WM" für Tanzmusik.

Zu erfragen in der Exped. d. Zeitung-

Alte Briefconverts^
Postkarten, Briefmarken 

kaust Kxl, Danzig, Milch kannengassell,'

Goldene Medaille 
Weltausstellung 

Paris 1889.

Bimststten
verkauft

X Frfllistiicfc

mark 13 Pfg.
Für Porto u. Liste 20 Pf. extra

^

01246674

7244



Nr. 22.Elbing, bett 26. Januar 1890.
 

100097 238 44 303 421 674
ION201 17 71 351 432 543

J, mckeS i
Besrmö Oamaas fiüachf. 
AdoSf Schwarz
F. Sehrmann 
Oscar Sohaar 
Joh. Janzen 
FeSsenkelles" 
Wilh. PotB*siflce  
Herm. ECung in

122035 134 58 260 15001 610 783 84 802 942 
- ::: 717 l: ,:i 121037 258 90 130001 

5S7 627 28 62 97 773 808 75 125014 92 228 77 328 83 413 
[300] 701 882 126298 356 463 75 529 711 837 70 999 127061 
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3leut Gehermrrrittel!
Jahren bewahrt!Oberstabsarzt, Physikus Dr.G. Schmidt’«

Oehi>r

Anlage zur „Altzm ea Zrituag.
Medicinal-Tokayer

unter perman. Con- 
trole von dem Gcr.- 
Chemiker Bt". C*  
Bäschoff- Berlin 

vorn Weinberge­
besitzer

Efib. Stein
in

Ei*dö-Märe^®  
bei Tokay 

garantirt rein, als 
vorzügl Stärkungs­
mittel bei al§en ®

Krankheiten 
empfohlen, verkauft 
zu Engrospreisen

General-Depot & Engros-Lagcr 

K, lassen, Elbing, 
ferner zu haben bei

in SUMiig

53
39
33
39
33
19 

_ Saalfel^, 
K- Seradzäck in Liebeinühl. 
Is. Freitag in Christburg. 

Depots vergebe zu günstigen 
Bedingungen.

Tüchtige 
Krunnknmcher 

UUd 

Mafchrnenschlosfer 
für Pmnpenfabrikation finden gute, 
dauernde Stellung bei 

Hermann Blasendorff, 
Osterode Ostpr.

üw059 221 57 385 417 539 745 99

70023 67 83 285 315 575 609 914 52 86 7 1 040 58 66 152 415 59 
61 533 967 72283 405 27 64 82 92 505 10 45 [1500] 673 765 850 954 
73094 161 88 5.,2 74 >83 216 [500] 95 472 78 514 79 656 701 3 13 850 
75000 67 319 51 55 45 ' 504 639 69 739 800 [aOO] 53 89 70121 65 94
288 597 632 79 702 873 928 1300] 59 7 7023 302 464 57.3 84 [300j 723 
92 897 931 46 68 7 80.4 119 212 46 [300] 386 463 622 82 716 66 802 16 
962 79011 13 47 11500] 143 350 465 636 130 .01 79 708 35 824 7.1 90/ 42

»0066 250 58 92 372 508 .-24 28 [1500] 51 [1500] 832 993 1300] 
81015 19 67 84 [360] 192 270 [1500] 83 356 425 34 78 546 95 [300] <91 
809 14 928 30 38 «$8226 40 55 336 85 599 602 5 18 785 804 902 82 87 
«3053 142 2 4 56 59 543 91 646 56 743 83 96 853 l.iOOu] 77 938 «4035 
[1500] 37 255 345 4o4 500 712 909 [300] 21 »5012 79 121 268 75 527 
60 678 997 *u003  84 100 11 75 341 48 601 18 98 742 832 57 65 86 931 
98 [300] 87205 42 66 370 465 [30 0] 581 95 691 > 05 52 6a «»008 39 
69 156 344 429 96 639 861 97 990 [3000] »9061 122 231 5 ) 305 515 17 
(1500; 681 779 899 910

1)0241 427 724 32 68 01128 282 91 589 605 711 900 02045 204

. Diejenigen Militärpflichtigen, welche 
?E9enl)auslicher, Lehr- ?c. Verhältnisse 

oni Militärdienst zurückgestellt zu wer- 
c ’l wünschen, werden hierdurch aufge- 
den??' J^rc bezüglichen Anträge bei 
Ni„.^^Efigen Magistrat, und zwar im 
Soft des Rathhauses, schlcu-

^^'Mwrmgen.
da?» s darauf hingewiesen,
be^i^^^Ehen Anträge nur daryt 
dil as^^tigt werden können, wenn 

.^Heiligten dieselben vor dem 
r^^^^ugs-Geschast oder bei Ge- 

desselben anbringen, und 
zu*  spätere Anträge nur dann 
sLi Berücksichtigung gelangen 

» wenn die Veranlassung 
d»?^I^ben erst nach Beendigung 
t^Musterimgs-GcschSsts einge- 

®®ing, den 20. Januar 1890.

he». Civil-Vorsitzende 
heb», ^^k^^wission des Aus- 
^vungs-Bezirks des Stadtkreises 

Elbing.
gez.

Oberbürgerm ei st e r.

10. Ziehung der 4. Klasse 181. Königl. Preutz. Lotterie.
„ , Ziehung vom 24. Januar 1890, Bor mittags.
Rat die Gewinne über $810 Mark find den verreisenden Nummer«

tn Paremheie beigefügt.
(Dittie Gewähr.)

10 81 84 117 241 87 308 76 92 441 [300] 72 97 736 54 838 45 86 914 
81 1063 231 99 .356 489 684 900 «025 76 84 334 451 90 629 80 946 59 
8031 53 454 575 601 1.3 39 707 27 36 897 960 [15001 4190 274 369 622 
81'> 75 8026 31 56 [1500] 333 514 25 27 611 67 84 790 1300] 86s 90 
[5W] 99 6030 32 129 35 87 90 [5001 97 2.32 429 88 562 671 >91 71 4 
243 68 92 320 67 425 740 97 995 »013 60 347 56 406 517 7.3 716 .812 
55 [1500] 9002 6 19 100 313 525 [15<'O] 66 696 71 i 44 80 94 805 935 62

10057 67 89 100 45 228 302 4 32 86 [500] 580 85 690 [3000] 744 
65 859 946 11202 304 87 477 546 56 93 689 959 92 l«014 [.>00] 121 
22 42 [500] 249 301 433 42 581 745 918 31 59 [500] 1 3019 26 167 200 
429 775 889 916 36 61 [500] 98 14175 224 338 465 590 696 716 15032 
48 54 64 65 113 38 312 704 16011 [300] 39 266 75 458 584 89 681 
17188 219 359 91 593 [500] 653 7/1 76 986 1 8023 59 92 133 252 92 
321 94 413 48 774 88 96 1 9029 50 52 65 180 249 411 526 42 732 72 
838 74
, *0319  43 438 71 503 26 33 57 769 858 956 64 31014 [500] 134 81 
453 852 93 [3000] 938 64 89 [5<-0] 95 22037 [300] 65 86 102 13 82 334 
500 709 988 28019 110 74 287 375 81 442 585 622 766 820 963 2 4350 
69 457 [300] 71. 818 41 60 25039 61 104 79 [1500] 269 368 505 62s 55 
748 99 828 999 20139 294 308 403 82 564 647 8.3 2 7019 31 112 85 
[500] 238 [500] 82 584 609 46 715 18 826 31 70 900 2 8049 189 203 423
24 629 723 37 804 92 20012 258 86 311 450 507 93 822 74 8 [ 928

30020 228 31 [500] 96 [3000] 321 48 764 814 79 959 [3000] 68 
31106 46 [300] 208 14 21 64 82 626 68 763 65 86 [300] 903 82 32016
25 172 277 456 66 [300] 726 [lOOOO] 47 33085 229 70 335 [5001 400 
658 662 80 90 824 930 50 34UÖ8 65 75 173 225 76 4/2 514 [300] 37 
95 600 766 3 5011 171 277 83 357 92 561 6>5 761 847 70 969 30015 
[1500] 142 442 517 92 613 737 85 87 873 79 984 37029 74 [15001 159 
97 265 [300] 758 69 [1500] >24 96 941 38023 227 323 415 94 639 850 
81 945 87 3 »023 73 232 305 31 62 413 905

40070 175 225 31 [1500] 87 965 4 1083 118 34 [3000] 263 310 15 
89 535 [lOOOO] 820 80 42130 39 4- 201 393 [15 OOO] 422 23 615 
48 94 794 839 56 62 43041 160 384 600 802 15 916 44064 594 97 
835 80 940 4 5011 316 474 752 854 4 0 08 67 208 59 535 90 763 96 
47137 230 60 444 72 86 509 22 613 722 58 87 4X005 38 198 235 58 
409 31 560 6ö2 1500] 788 [15 -0] 858 [300] ',>69 4V009 213 43 55 411 31 
564 657 808 19 48 ->6 928
. 50111 302 25 32 46 448 62 535 600 39 801 36 933 51 [300] 51292 
440 514 38 648 84 800 8 948 5 2055 241 351 443 [300] 69 808 78 82 
5 8011 73 285 325 503 604 53 983 5 4010 53 88 117 [3000] 59 344 403 
602 798 5 5201 367 475 687 800 981 98 50017 256 496 [1500] 535 43 
669 [3000] 828 36 996 5 7u6-S 149 78 84 99 265 346 54 439 701 [3uOOJ 
45 972 96 5«007 100 70 [500] 278 486 506 613 776 82 875 84 933 
59190 248 327 426 698 816 69 71 [1500] 98 960

«'»057 80 176 250 328 428 60 611 752 58 822 47 61099 203 23
303 5 52 513 15 624 53 65 857 6 201.) 61 306 11 48 759 819 906 [150)] 
50 [1500] «3304 [3 00] 479 [30 i] 643 70 7,sO 93 918 6 4031 -43 50 65 
«5132 86 2,0 55 60 [500] 417 513 79 97 619 54 728 69 «609'331 72 
468 509 14 56 606 6 7365 83 667 [3000] 746 936 42 68010 36 42 26 , 
340 74 432 599 708 941 [1500] " “  ~
961 [1500]Tanl.kÄE<u?d gründlich temporäre 

selbstOhrenftecherr, 
Näslet»11 ältesten und hartnäckigsten 
sowie Ohrensausen
MciLf Schwerhörigkeit sofort 
bcwE $vtc tausend Orimrral-Atteste 
©ebrl!5rÄ"" ^Lis per Masche mit 
Ju S M. 3,50.L- H^ubner s Engel-Apotheke Wien 1 

JauOeM tu §tetf in: 
Garnison - Apotheke.

[1600] 560 733 76 837 82 9 3478 771 935 43 «4209 347 54 464 561 
77 601 75 713 825 05025 75 80 108 39 75 440 883 »6221 [3000] 29 
397 401 40 517 41 97 889 07004 42 79 92 198 270 304 46 71 [500] 496 
[1500] 531 72 667 770 *61  972 »«Oll [300] 180 314 590 692 844 [300] 
89 000'14 149 211 321 62 413 44 49 55 520 52 729 39 855 922

100017 35 345 84 47 . 676 [300] 846 1 0 1 015 19 206 322 413 634 
754 816 21 1 02157 [300] 348 927 ' 103241 77 355 538 [500] 653 57 
96 742 89 897 i 04033 231 [500] 77 312 69 70 492 578 715 30 5 859
920 105235 96 319 22 519 86 647 887 ---------- -- — --------- — —
710 960 1 0 7027 293 441 680 803 44 62  
628 703 808 48 907 46 99 10*046  54 [300] 104 20 235 78 327 423 88 
555 8s 711 88 89

I 10130 347 620 68 810 68 940 111073 159 [500] 280 82 376 737 
65 845 918 90 112052 71 21.383 400 [1500] 633 37 79 803 43 [5001 78 
113049 138 254 373 400 516 22 45 94 786 114119 55 408 92 5>2 618 
752 >5 891 [500] 931 70 1 1 5031 230 348 445 524 73 74 745 [3001 76 
822 27 79 953 11 <1048 126 73 276 474 79 [500] 663 788 962 72 80 
117067 116 258 303 [300] 95 404 15 [3000] 23 29 535 58 600 56 711 
■>4 [1500] 92 896 1 1*103  56 57 64 298 331 458 541 77 619 862 86 927 
119044 113 30 239 87 398 632 751 [300] 817 69 935

120131 246 87 313 659 65 714 808 26 79 1 2 1 059 362 528 48 [3001 
54 718 20 26 805 33 967 2:7:2722 222 22 222 ------ --------------------------
123053 65 87 89 158 299 504 666 717 57 61 
360 79 -------- "1----------- “
553 98 
13000]
921 80 ..

130141 209 391 567 601 13 52 77 821 901 13 [1500] 13 1002 192 
[3000] 254 473 510 681 720 837 63 940 57 132224 576 612 872 95 [1500] 
133092 214 25 300 650 722 953 134015 1500] 135 308 29 463 524 67 
660 777 859 90 903 135185 92 338 87 425 92 661 738 85 852 95 
13«094 99 173 98 210 29 78 412 574 97 610 [300J 733 886 1 8 7003 159 
[150ti] 209 20 45 [300] 60 388 401 8 45 727 68 823 29 924 68 1 38130 
99 278 810 139170 336 449 550 612 741 931

140151 [300] .>25 94 485 516 85 669 78 892 [300] 141018 900 2 
58 [1500] 142057 129 299 464 68 78 504 6 71 807 84 [500] 96 143034 
194 209 39 458 514 614 < 00 11 74 1 44048 66 75 130 245 433 74 514 
[30 ■] 735 42 929 66 145010 59 62 109 30 218 320 428 60 [500] 86 528 
72 95 653 729 SS 1480/3 131 210 99 384 522 28 68 637 708 815 992 
147000 108 205 357 607 796 886 14»050 125 88 272 308 81 [300] 431 
584 668 786 98 813 64 92 958 99 14V114 39 273 97 357 505 57 71 681 
96 806 [500] 8 37 55 81 [3000] 902 3 11 73

150190 308 25 472 5.0 675 729 864 80 919 63 68 151038 146
49 74 257 58 494 510 43 711 884 152080 109 17 [3000] 253 90 373 
[1500] 453 71 90 732 44 50 75 89 906 36 62 81 15.1433 74 512 734 63 
84 . 41 49 1500] 87 1 54234 316 1500] 87 601 735 8.-3 1 5 5468 [1500]
505 21 62 94 725 827 937 1 50111 52 80 376 577 652 701 62 77 834 92 
909 1 5 7243 567 68 837 946 53 1 58032 83 346 469 593 712 [3000]
19 55 870 90- 11 22 51 150080 104 93 259 872 76 89 964

100158 2s8 357 494 722 851 938 1 0 1086 120 361 405 557 846 986 
102005 34 123 47 74 203 68 329 88 546 57 826 45 54 933 ----------
137 470 87 [30001 551 689 95 [1300] 2.2.27 .1 222 22 127.. 
407 25 578 712 29 840 1 05 003 30 75 158 s2 314 20 52 79 441 61 599 
777 920 79 83 100047 540 641 68 86 819 64 93 965 2 2 222. 222 2 
[3000] 33 263 88 417 546 605 21 809 88 930 72 10*060  68 395 517 30 
70 792 919 50 1 09028 50 55 200 66 336 57 483 675 83 759 813 39
[300] 9 . 902 86

17003 i 180 416 717 826 921 [500] 77 1 7 1028 149 241 390 493 
[1500] 505 609 744 69 78 811 943 172150 298 317 38 567 85 [1500] 685 
789 831 43 SO 173061 316 423 519 616 49 800 13 1500] 47 63 992 
174133 [500] 51 3 <4 400 537 94 667 718 810 956 88 1 75238 387 
431 65 628 793 853 88 170036 356 13000] 526 640 49 736 803 72 942 
1 77063 195 [3000] 203 346 599 [500] 690 [500] 715 11500] 71 [3000] 927 
17*006  34 77 219 24 85 383 458 738 69 855 17»297 308 530 [300] 676 
756 955

180100 68 502 48 [300] 624 28 84 807 23 42 78 973 74 1 8 1 255
336 462 90 553 [3000] 613 852 963 1*2145  86 346 425 520 42 47 686 
742 5. 59 874 916 1*3069  119 58 298 3.3 401 69 575 [1500] 93 628 
767 893 9.-6 1 *4054  76 105 26 8s 392 442 65 86 556 89 605 7 [3001
37 767 850 68 901 97 [5001 1*5008  272 99 345 80 419 [3000] 79 84
518 54 68 76 660 7«8 96 999 1*0127  83 502 [3000] 23 59 84 690 760 
9>5 1 7*135  274 345 68 481 627 852 1**000  63 81 131 404 41 549
701 81 89 99 894 l»»003 74 116 51 60 206 513 826 63 79

 1«8003
104029 94 235 81 [300] 303 18
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sende Wiederverkäufen meinen Preis- 
Courant: lOOerlei Neuheiten Apfelsinen- 
waffeln und Russisches Brod. Pracht­
volle Pfennig - Artikel. Chocoladen- 
Fabrik von Seldrnsnn Dresden

Metall - Putz - Seife 
von Fritz Schulz jun., Leipzig, 

ist das vorzüglichste, reinlichste und billigste Putzmittel für 
Gold, Silber, Kupfer, Messing, Blechgeschirr u. s. w., auch 
für Glasgegenstände, Spiegel und Fensterscheiben.

Nur ächt mit nebenstehender Schutzmarke 
„Globus". Preis pro Stück 10 Pf. Vorräthig in 
den meisten besseren Drogen-, Colonialw.- u. Seifenhandl.

10, Ziehung der 4. Klasse 181. König!. Preutz. Lotterie.
Stebung oom 24. Januar >890, Nachmittag».

Hut dir veviune übet 810 Wart sind den betreffenden Nummer»
ta Parencheie heigentgt. 

(Ohne «Sewüyr.)
199 848 52 484 [500] 86 581 651 80 99 852 1034 36 154 226 55 303

464 [ 3001 723 87 961 *0ol 48 124 207 30 74 [3001 362 536 41 670 761
66 830 [300] 904 7 7 8089 236 469 6.30 35 710 835 37 68 4002 125
[5001 59 [3001 91 [3000] 577 849 909 39 5002 22 [30001 114 5o 236> 339
55 402 37 773 875 6069 255 60 399 597 620 23 . 0 766 68 847 63 67 78 
7019 78 451 [3001 550 80 64 94 758 900 15 . 9 *0b5  531 3< 43 621 5o 
810 79 967 77 87 9165 99 [300] 318 75 465 80 575 83 96 613 74 <47 88 98

10092 124 372 558 979 11017 155 279 99 318 [300] 456 524 78 
669 730 834 18071 140 79 97 213 61 343 92 493 532 94 685 /6o 899 
922 1 8000 173 329 41 442 596 747 94 813 27 945 [300] 1402» 60 141 
[1500] 49 83 [300] 310 I150o] 441 617 97 770 931.39 15099 166 2/2 
434 83 511 54 658 738 979 16016 93 164 323 [500] 414 1> o70 7 , b >8 
84 748 889 992 [500] 17046 233 469 602 3 39 831 949 180,3 77 
[30000] 281 359 527 45 49 67 < 83 762 68 72 [300] 97 826 54 9-5 [500] 
11/014 1.58 6 463 89 517 614 63 840 905

80132 246 552 600 804 42 [3000] 946 89 *1484  687 724 30 [500] 
40 863 904 **018  35 [300] 98 109 17 [1500] 28 46 211 25 41 75 433 
612 650 704 972 [1500] * »023 26 85 175 407 [1OOOO] 31 [300] 46 7o6 
849 80 958 *4032  86 208 398 529 64 807 53 *5028  86 141 274 [300] 
424 49 68 533 41 669 80 749 *<K)57  77 11500] 94 98 414 506 38 99

O1ISWS 8.« 

331 »««6 181 So?9;8™ 86 499°650 738 [15001 834 65 324 31001 17 
81 83 140 308 58 [3000] 462 78 597 [300] 616 31 839 8*177  263 94 
305 11 95 582 632 56 83011 42 177 232 52 346 59 63 4oti 88 68U 612 
89 783 89 840 90 [5000] 922 34162 66>338 434 857 15001 82 925 
35101 293 335 424 512 647 953 30,43 2<7 35/ [1500] 83 424 53 61 
575 79 630 [1500] 828 42 960 37052 131 215 38 74 96 508,14 43 608
28 50 868 952 80019 183 275 77 300 12 18 46 400 542 96 613 800 934 
38 62 94 3 0091 114 54 83 97 685 804

40020 25 98 [3000] 381 412 592 669 72 848 78 [3000] 86 941 41012 
15103 71 207 598 851 4*004  105 68 73 217 303 623 89 95 722 814 21 
87 951 43123 253 61 353 534 48 625 38 72 790 847 959 64 44121 83 
248 799 828 904 28 87 4 5079 [300] 156 58 214 487 502 631 67 756 
821 44 972 46092 221 4957 323 58 645 735 40 81 913 4 7017 21 8b 
222 515 665 48106 264 333 39 722 845 [1500] 991 40080 112 89 265 
347 98 444 82 573 606 755 828 [300] 51 922

50021 37 [15 OOO] 109 28 232 64 527 718 35 53 5 1057 115 252 
73 74 476 900 11 66 68 [500] 5*097  172 284 320 33 [200] 63 [1500]
593 720 85 866 81 962 77 89 [300] 91 5 3 220 54 4 .0 97 642 93 800 26 
57 60 54116 51 30a 6 [1500] 621 82 84 793 812 908 81 [30u] 551o9
328 32 512 96 [500] 763 929 5 6059 168 226 34 363 97 404 25 540 616 
[3000] 38 50 768 881 900 5 7298 532 60 706 58 74 872 92 < 58069
377 [500] 78 408 40 717 77 5*118  23 364 [300] 90 549 72 85 98 <67
8" 60005 114 22 75 92 [3000] 252 87 365 75 [300] 475 559 811 947 
[3000] 61 045 172 232 69 361 572 618 961 68 70 0*104  [30O0] 56 305 
18 429 569 94 725 914 03105 547 844 942 73 76 04193 314 472 536 
[30001 638 798 915 61 71 65097 346 52 57 489 561 688 722 47 7s 87 
845 911 50 66176 321 [300] 28 33 52 451 702 833 41 98 933 b< [300] 
67040 98 510 950 81 [3000] 85 08176 224 363 559 634 956 6*0<0  134 
214 7 0034 1535411J296612851 736 897 7 1 588 752 92 800 45 7*282  
340 658 750 64 [500] 987 73008 87 204 92 310 42 433 76 518 98 636 
703 62 874 74149 401 532 607 96 747 829 7 50/8 591 bOo /b8 824 
76030 [3000] 133 80 262 368 459 [1500] 64 68 79 551 74 6-0 744 92 
913 7 5 99 7 7013 95 102 73 286 346 497 512 39 54 7< <15 9,1 7#00u 
[500] 13 67 165 333 79 413 522 76, 84 828 44 7*115  23 98 228 o7 
[3000] 66 91 308 17 32 59 402 [300] 11 589 629 36 8/

295 130 000] 385 454 91 778 »1120 08 21o 30o [loOO] 42j 
87 701 80 863 7» 115001 902 87 *»*225  [1500] 6b 501 658 91 841 o3 7 / 
904 56 «3010 19 47 61 71 310 54 619 22 79 756 «4005 23 233 50 418 
504 785 [3000] 837 91 917 24 58 «5027 66 267 9 / 313 42 9os «6227 344 56 77 547 612*  44 [3000] 700 56 «7029 120 221 302 432 646 913 29 
SH048 341 471 81 [1500] 95 521 27 72 93 710 843 91 S«144 49 220 [iMn sÄM ÄA « 631 42 812 46 7H 77 96« 99

*0141 422 46 532 41 639 801 60 938 98 *1471  621 62 832 [300] 47 
78 84 [3>>0] 9*122  [lOOOOJ 260 97 581 769 72 86/ «?0'-4 283 419
551 655 72 83 85 711 837 -.>95 »4042 46 11500) 146 299 301 524 841
[1500] 51 59 927 »5019 12 i 3-8 551 95 6 5 83 718 32 <3 [300] 83 Ho 
27 00172 202 11 336 449 [300] 670 77 804 74 963 0 7128 55 [300]
gOO 9 35 38 431 589 616 2 772 878 944 - 4 0 8037 75 145 248 6 / 369 
450 655 [3> >00] 713 0*043  119 45 234 47 384 581 616 39 91 789 885
C300lOO051[870143 46 69 71 259 68 552 636 836 922 [300] 101087 235
39 621 702 876 83 10*137  69 90 207 67 312 455 525.6sl 848 953 95
103015 225 399 445 [500] 603 [500] 38 50 823 29 43 85 [1500] 104086 
88 123 73 202 623 [50-4 88 868 1 05027 37 123 68 72 204 o 423 26 590 
666 845 987 1OO01, 30 104 36 330 70 550 615 781 810 999 10/047 98 
120 334 36 397 482 683 732 57 86 i 73 904 1 0*106  20 [500] 68 248 449 
55 99 530 604 39 732 965 1 0*041  115 38 241 569 61.• 871 911 19

110088 [300] 122 74 585 639 986 111134 305 84 47b 565 890 980 
11*084  145 [1500] 51 63 212 11500] 320 405 13 584 687_864 /I 972 78
91 [1500] 113077 119 228 98 323 62 74 439 613 32 702 14 43 808 4r>
114461 604 727 33 38 67 835 907 66 69 115046 151 56 3o4 94 4b2 7b 
635 705 47 50 59 110045 49 354 603 55 737 61 808 54 917 117212 
458 584 616 93 708 24 59 87 11*124  25 34 89 258 333 4b 8o olb ,4 
811 61 [1500] 900 11*008  150 280 326 61 408 551 63b 39 79 7b/ 859 
l° 91*0008  39 [3000] 367 516 627 759 839 52 921 52 53 54 1*1033  
74 374 507 [300] 8- 787 944 1**255  -72 343 522 67 705 81 943 4o /o 
84 1*3079  132 296 569 674 76 -32 1*4060  459 93 649 oO 812 82 
905 70 1*5049  78 [500. 95 220 25 99 40> 17 26 647 98 764 77 9a 832 
961 [500] 81 1**042  240 350 68 427 533 35 64 71 705 [3 >01 34 [1500] 
1*7026  44 205 11 [300] 15 519 676 707 47 842 987 1**163  267 301
452 633 751 883 1**032  121 41 70 421 77 508 609 921 22 .

130 17 63 78 171 346 437 836 1 3 1 070 110 61 94 364 96 406 500 
52 795 804 937 1 3*077  267 81 354 528 897 984 1 33138 201 310 4o9 
776 .-4 858 901 6 1 34000 [300"] 64 145 48 97 240 84 92 354 4/8 592 
704 50 75 135012 93 [3000] 117 208 46 70 3.30 88 [1500] 449 555 77 
[300] 646 99 768 1 36123 322 50 65 430 65 548 624 730 92 845 1 3 7324 
49 458 80 99 523 659 01 [1500] 74, [5000] 13*125  [3000] 389 40969 
543 [1500] 689 802 979 130202 74 97 390 452 78 98 555 630 774 952

140032 140 200 68 702 :V7 78 862 912 [300] 141214 19 59 332 450
92 93 549 ,52 814 [5' 0] 962 69 1 4 *389  418 "2 99 525 757 813 41 [300]
143094 [1500] 135 298 481 93 97 503 17 78 1500] 647 [500] 913 144039 
114 200 334 35 85 442 55 [300] 518 58 634 80 746 69 98 959 145052 
276 387 587 605 23 902 140091 132 289 317 [3000] 53 [loOO] 462 ulO 
[300] 788 99 836 93 11500] 922 23 30 1 4 70->8 26.» 319 493 5,8 <24 38 
821 907 35 14*122  42 50 6l 96 212 71 [1JJ0] o7/ 661 <20 1300] 39
927 36 14*032  48 149 373 412 521 812 15 48 89 90 / 38

150149 222 33 511 629 714 847 978 151011 262 98 303 [15 OOO] 
92 407 42 5,9 91 756 840 1500j 42 15*072  175 319 400 544 58 98 
153022 42 147 68 72 341 59 64 92 473 572 1300] ,7 776 1300] 806 66 
931 66 154038 [15-»0] 42 112 [.3000] 371 11500] 88 631 54 73/ 66 99
922 1 55,-06 133 35 255 37.> 86 ->7 604 .6 [500] 988 1 5 6095 452 516 
743 70 78 157013 3s 66 72 310 408 32 3< 500 53 663 756 816 
[3000] 904 55 15«0,0 225 35 325 433 50 518 631 58 763 65 87 825 89 
92 919 159924 87 408 522 624 44 1500] 941 94 1500]

1<JOO"4 18 95 108 216 44 309 ;,5 689 785 882 1 0 1002 28 49 68 
118 252 613 807 923 10*139  3 ,5 417 634 723 846 942 53 1081/7 468 
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SB e I i n a SI» e 
benimmt sofort Hitze und Schmerzen 
aller Wunden und Beulen, verhütet 
wildes Fleisch, zieht jedes Geschwür 
ohne Erweichnngsmittel und ohne 
zu schneiden fast schmerzlos auf. Heilt 
in kürzester Zeit böse Brnst, Kar- 
stmkel, veraltete Beinschäden, böse 
Finger, Frostschäden, Brand­
wunden rc. Bei Husten, Stick­
husten, Meisten, Krenzschmerz, Ge­
lenkrheumatismus tritt sofort Lin­
derung ein. Zu haben in allen 
Apotheken ä Schachtel 50 Pf.

anei‘k- best. Fabrikat 
admlsvo y.S^OM.an; Flügel. 
Kostenfreie. 4wöchentl. Probe- 
send. Ohne Anzahl, äla 31k mon.

Fabrik Stern, Berlin, Neandmstr.16.

^Tcherste^urderW eltT

Brustleiden
leaer, auch schwerster Art, können noch radical 
geheilt werden, wenn man sich vorurtheilsfrei mit 
Leidensbeschreibung u. Angabe, ob Füsse kalt, an 
I .•neidhaa«, Dresden, wendet. Die am eigne« 
Koipei erprobte, behördlich geprüfte Kur wird von 
Autoritäten empfohlen.

Börsenbericht
der Berliner Wechselbank Friedaätrader & Sommerfeld 

Berlin NW, Unter den Linden.
Berlin, 24. Januar 1890.

Wie schon wiederholt in den letzten Tagen führte die Contremine nach 
Börsenschluß noch einen heftigen Angriff auf die Montanwerthe aus, um recht 
schlechte Course nach auswärts melden zu können, und so auf die nächste Börse 
einen Druck auszuüben. Trotzdem das Manöver gelang, eröffnete man hier 
wieder fest und selbst wiederholte Vorstöße konnten nur vorübergehend die Course 
schwächen, die namentlich gegen den offiziellen Schluß hin eine scharf ausge­
prägte Festigkeit zeigten. Bankaktien erzielten fast durchweg nicht unerhebliche 
Coursbesserungen. Der Nentenmarkt zeigte, dem leichteren Geldstand entsprechend, 
eine durchaus feste Haltung. Prioritäten waren gut gefragt, deutsche Fonds 
blieben vernachlässigt. __________

Schluß Casse | Casse

Credit-Actien. . . 179,45 Deutsche 4 pCtige Grusonwerke - Act. 183,—
Lombarden .... 60 — Reichs-Anleihe. 107,25 Schwartzkopff-Ma-
Franzosen............. 98,50 do. pCt. . . . 103,— schinen-Actien . 254,75
Disconto-Comm.. 248,50 Preuß. 4pCt. Cons. 106,60 Bismarckhütte-Act. 227,80
Deutsche Bank . . 178,25 do. 3i „ „ 103,10 Braunschw. Kohlen
Handels-Antheile. 197,55 Berliner 3j- pCtige St.-Prioritäten 100,—
Laurahütte .... 173,— Stadt-Obligat.. 101,90 Hibernia-Actien . 221,50
Dortmunder Union- Ostpr.3zpCt.Pfdbr. 100,50 Stadtbergerh.-Act. 137,75

Stamm-Priorit. 122,50 Westpr. „ 100,50 Wests. Union St.-P. 150,75
BochumerGnßstahl 248,— Pomm. „ 101,— Gr.Berl. Pferdb.-A. 262,75
Marienburger . . 57,25 Po jener „ 99,80 Deutsche Bauges.-A. 112,—
Ostpreußen .... 86,75 Bert. Bockbr.-Act. 97,- Schering Chemische
Mecklenburger . . 168,— Hilsebein Weißbier- Fabrik Actien . 274,—
Mainzer............. 122,50 Brauerei-Acüen 106,50 Aügem. Electricit.-
Lübeck-Büchen . . 175,— Pfefferberg-Br.-A. 134,50 Werke Actien . 225,50
Jtal. 5 pCt. Rente 94,45 Königstadt-Br.-Act. 149 — Berlin-Guben.Hut-
Orient ................ 70,25 Schultheiß' Br.-A. 269,— fabrik Actien. . 154,50
Alte Russen . . . Spandauerberg-Br. ßtntfe Waggon A. 174,50
Rufs. 80er Anleihe 94,25 Actien............. 163,50 Hoffmann Wagg. A.
Egypt. 4 pCt. Anl. 94,65 Germania-Vorz.-A. 147,— Bict.-Speicher Act. 86,50
Ung. Goldr. 4pCt. 88.65 Stetüuer Vulcan- Oppelner CementA. 121,5°
Russische Noten . 224,75 Actten Lit, B. . 151 — Schles. Cement-Act. 197r"


